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Poſtanſtalten 1 % 10 J: durch den Briefträger ins Haus 
gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 


Unzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 , Reklamen 30 J. 


Vom neuen Papſt. Gerücht vom öſterreichiſchen Veto gegen Kar- keit gegenüber der italieniſchen Regierung 
Zur Papſtwahl ſchreibt die „Nordd. Allg | öinat Rampolla beftätigen können. Am drit- und Nation vermiſſen laſſe. Zanardelli 1 55 
Ztg.“ an der Spitze des Blattes: Der neue ten Tage, als Rampollas Stimmen auf 27 ge-| daher, um die Würde des Brass ai 6 Ein 
Papſt Pius X. wird in der deutſchen Preſſe]ſtiegen waren, habe Kardinal Gruſcha namens] den Beamten anbefehlen müſſen, a zu 
mit der Sympathie begrüßt, auf die er nach] der kaiſerlichen Regierung die Ausſchließung] ignorieren, ebenjo wie der Vatikan die Regie⸗ 
jeinem durch Frömmigkeit, Reinheit der Sit. angemeldet. Der Exſtaatsfekretär habe gegen rung habe ignorieren wollen 
deten del und milde Sinnesart aus. die Beſchränkung der Freiheit der Papſtwahl eee e 

17 eten Vorleben Anſpruch hat. Eine entſchieden Einſpruch erhoben, ſeine Abneigung „Nach der Flut“. 
Unter dieſer Ueberſchrift wird der „Bresl. 


temung über die politiſche Richtu 3 gegen die Uebernahme der ſchweren Bürde er- 
gewählten Papſtes zu äußern Bun — klärt, aber im nächſten Skutinium 35 Stim⸗ d ! t wir 8 | 
Der Nachfolger Leos XIII hegt wohl bei men davongetragen — erſt nach dem Zurück⸗ Morgenztg.“ aus dem Ueberſchwemmungs⸗ 
Antritt ſeiner Regierung keine Vorein 1 treten Vannutellis und Gottis zu Gunſten] gebiet berichte; Wo das Waſſer ſtromlos 
menheit für oder gegen einzelne Mächte Sartos habe ſich das Blatt gewendet und wur-] blieb, ſteht das Getreide noch ziemlich aufrecht 
Seine Wahl ruft, ſoweit ſich überſehen laßt, den 55 Stimmen auf dieſen vereinigt. Ueber und wird, ſoweit es Roggen iſt, noch irgend⸗ 
in allen Ländern Befriedigung hervor year den künftigen Staatsſekretär herrſcht fort-] wie zu verwerten dein, wenn 75 ug ri mi 
die katholiſche Welt iſt mit Genugtuung dar- dauernd Ungewißheit, doch ſtehen Vannutelli, geſchroten, als Viehfutter. Wo aber das 


5 > en een ee Waſſer ſtrömend zog, liegt das Getreide wie 
über erfüllt, daß nach dem Heimgang eines Farrata und Agliardi im Vordergrunde. get ant Bode Fi berrſcht die Fäulnis, 


hervorragenden Papſtes die Tiara von neuem Gio ˖ f ee en. i 
i ; Pe „Giornale d'Italia“ verzeichnet folgende | hier iſt nichts mehr zu holen. Weizen und 
Gabe. Dee Bend l ee an Ergebniſſe der Abſtimmungen im Konklave: Hafer hatten, als das Unglück hereinbrach, noch 
wird in der Annahme ſicher A dhl x an Cs hätten erhalten am 1. Auguſt. Morgens: keine ausgebildeten Körner; dieſe beiden 
daß es nicht auf reinem Zufall beruht 1 hen, Rampollg 24, Gotti 17, Sarto 5, Serafino Getreidearten liefern, ebenſo wie die Gerſte, 
der neuerwählte Papſt nicht wie ſeine nä Een Sanmıtelli 4, Dreglia, Capecelatro und Di keinen Ertrag. Gänzlich verfault find Kar⸗ 
Vorgänger, aus den Reihen des ilalieüchſten Pietro je 2, Agliardi, Ferrata, Richelmp, toffeln, Gemitſe jeder Art, Rüben, Klee, kurz 
Adels ſondern aus den breiteren eben | Portanova, Caſetta und Segna je I Stimme: alle die Gewächſe, die mehrere Tage völlig 
der Bevölkerung entnommen iſt Derdchichten am 2. Auguſt Morgens: Rampolla, 29, Sarto| unter Waſſer ſtanden; hier iſt alles ſchwarz. 
einer Reihe von Jahrzehnten i N ſeit 21, Gotti 9, Oreglia, Di Pietro und Capece- | Wieſen, die kurz vor der Ueberſchwemmung 
katholiſchen Kirche abweichend vd in der latro je 1 Stimme: Abends Rampolla 30, gemäht worden find, werden vielleicht einen 
Zeiten bei der eig der Kr von früheren | Sarto 24, Gotti 3, Oreglia und Di Pietro je üppigen zweiten Graswuchs bringen. Ver. 
emter verfahren. rend en kirchlichen 2, Capecelatro 1 Stimme; am 3. Auguft Mor⸗ ſchlämmte Wieſen und Aecker aber liefern nicht 
biſchöfe und Biſchöfe und Izlrüher die Erz. |gens: Sarto 27, Rampolla 21, Gotti 6, nur dieſes Jahr keinen Ertrag mehr, ſondern 
tehenden höheren Geiſtlic die ihnen aleich- | Dreglia, Capecelatro, Prisco und Di Pietro] auch die Herbſtbeſtellung wird eine ſehr ver⸗ 
einem großen Teile de ichen wenigſtens zu je 1 Stimme, 1 Stimme „nemini“; Abends: | jpätete und ungenügende ſein. Ueberhaupt 
des Landes e en vornehmen Familien Sarto 35, Rampolla 16, Gotti 7, Oreglia 2, wird es fleißiger Arbeit vieler Jahre bedürfen, 
den meiſten Ländern ; vurden, iſt dies in | Capecelatro 1 Stimme, 1 Stimme „nemini“ ehe die vielen Tauſende von Hektaren ver⸗ 
alter nur noch n in dem letzten Menjchen- | am 4. Auguſt Morgens Sarto mit 50 Stim-] jandeter Meder und Wieſen Schleſiens wieder 
weſen. Dies ) ausnahmsweiſe der Fall ge men gewählt, Rampolla 10, Gotti 2 Stim- jo lulturfähig ſein werden, wie ſie vor dem 
Deutſchland Sy gilt insbeſondere auch von men. Bei der letzten Abſtimmung ſoll Sarto |böjen Juli 1903 waren. Was hier am 
liſchofsſtühle PR früher mit Vorliebe die | für Gotti geſtimmt haben. „Giornale d'Ita⸗ Nationalvermögen verloren gegangen, iſt Hanz 
oder niederen N Angehörigen des höheren lia“ jagt, daß der neue Papſt ſehr italienijch | enorm. — Je mehr wir u Bat Dorfe 
den, die jepi A holiſchen Adels beſetzt wur- geſinnt ſei. Das Blatt teilt ein Rundſchreiben] nähern, deſto ärger wird die Mückenplage: in 
aber dur 80 katholiſchen Kirchenfürſten] mit, das Sarto ſeinerzeit anläßlich der Er- [ganzen Schwärmen begleiten uns dieſe Blut- 
der Bevöl eur aus ganz anderen Schichten | mordung des Königs Humbert an den Klerus] ſauger. Hier hilft nur Rauch und in 
winnt daher den hervorgegangen find. Es ge- und die Bevölkerung von Venedig richtete, der Rauch. Früher habe ich tiakeit die 1 
gr nſchein, daß die Erwählung und in welchem er fromme Gebete für die er- raucher ob ihrer Standhaftig de Tabak 1 
let eamtenſamilii abſte⸗ der aus einer un⸗habene Perſon des Königs anordnete. dem „Teufelskraute“, wie . 95 RE 
a abſchließenden berſtammt nur den Wie die Blätter melden, richtete Miniſter⸗ geharniſcten Verbot ae ich 
0 folgendes Telegramm: „Der neue P daß 9 it. Zigar 
ke eingehende Eröredenlung der Verände- | ns feine Wahl nicht mitgeteilt, eh rauchen. Hier läuft ee . 
N Wil de ich; fie licgerungen zu veranſtal- richtige Sie daher, daß die Skaatsbeamten an] Pfeife herum, und da l 
le i 


e 2 a i die . PETE 
zen Papſt Pius den frem gegangen, in dieſe Inſtruktionen entſprächen eher einer un— 


des verſtorbenen P 
nannte einige ner e 5 Bien | | | 
a = r. Sepen n derſelben. Der f gen diejenigen, welche das berechtigte Be⸗ jachperftändiger befigt, hat e, Gebäude Zäune 
Tl, Disleti wurden ebenfalls ; 
denen wird Papft 1 
mus Cagiano de Azeved ſtäti 

— 2 ( 10 4 2 0 * * ir 

Staatssekretär ift Bisher m 1 der dem Beftand des italie 

taberlautet jedoch, Eee e t 


f a ſein werde: er iſt bisher Präfekt der Kon- kannten Obers f 


ihren Aemtern 


demand Ehren erweiſe der zeige, daß er von meinem Dorfe, 
niſchen Staates, von] Häuſer zäh ei 


lind E. meh 
a nnen einge md, a 


1 8 5 1 37 e 8 nehmen Hier ein & el ei gefalle „ dort 5 
N SR ge Riten und wird als rechte Hand wolle. Die Nate f dem Erlaß Za⸗ K auseinander, Fenſter und Türen hän⸗ 
ius in net. Früher war er Nun- nardellis in warmen Worten zu. Alle Mächte gen ſchief. Außen und innen ſieht man die 
der Die auslä Sit ah See hätten übereinſtimmend den Takt Italiens be.] ſcharſe Linie, die den höchſten Waſſerſtand an 
halb on andren Kardinäle wünſchen züglich der Sicherheit des Konklaves und der jedem Gebäude anzeigt. Wir treten in ein 


7 


galb ſie wahrſches Papſtes beizuwohnen, wes- Proklamierung des Papſtes Haus; uns ängt ein geradezu ſcheußlicher 
vi ! zum „wes amierung des neuen Papſtes anerkannt] Haus; uns empfängt ein g 1 

findet. Feldman Kon an Sonntag ai. und der Papſt antwortete auf alles dies in [Geſtand von Waſſer, Schlamm, . und 

2 il aus guter Quelle das Feiner Weiſe, die Entgegenkommen und Höflich-J— Karbol. Alle Wände, innen un außen, 


gebannt am Ufer ſtehen und ſchaute in die] Entrüſtet tippte Heinrich mit dem Finger 


N 3 . 4 155 rn ; macht mir Angſt! Sie iſt merkwürdig ſtumm zu treten, wobei er den Verſammelten gebot, 
5 aer Arzt. a i 12 4 A de 252 > harte verrückt biſt De Kathrine;] und ruhig. Mir wär's lieber, wenn jie, wie Platz zu machen. Be 
146] von J. an b a ch ſüchtiger noch b ſeh Lehrerin und Lehrerin — dat is 1 8 en es ihre Art iſt, d fle hen c weinen 1 ap 8 de om einem e a 
} achdr eboten. 5 ich e er d e Fans Eine von die feinen Herr-] „Ja, wie wird ſie den ſchweren Schlag tra- | mer, das der Mann ihm öffnete, und verſchloß 
Marion rüſte icbluß, 1 deſſen naſſe Erde di a nn i ihr, 85 ler: eee Ai beſſer, als Du, un is des- gen!“ meinte Sander. „Wird fie ſich jemals] ganz leife die Tür, als könnte er die Tote 
Kirchhof: nicht eine Stun Gange nach dem | fen, welken Blumen ge Becken Schleifen 5 7 e noch keene gewöhnliche Kochmam. wieder emporraffen können? Sie verhelfen drinnen in ihrem Schlunmer ſtören. ... 
— 15 Sehnſucht nach N Hänger wollte fie bedeckten. Mit ihren bis zum Aeußerſten ge fel Un das mit die Rührung — davon hafte ihr 3 5 Ben ER 8 10 an Lilly auf dem ſtillen Wage 
ingen S; ch f Be ren bis. 8 1. Un lüßte „ wes⸗] „Ich? Mein. ichſtes will ich tun; aber K 3 + 
gen! Sie genoß ein wen; Grabe be» ſpannten Sinnen ſah ſie ihren Jungen lebend keine blaſſe Ahnung ſonſt wüßteſt De, we Nod ben. 1 10 die Matjon 8, ſinken langſam] Wie lange er ausblieb! j 5 


zecht zu halten, te f breitete — örte deutlich ſein Sti wie Heinrich vermutet hatte: 
5 en, de 1% ., alte, um ſich auf⸗ breitete und hörte deutlich ſein Stimmchen war ſo, wi de 
ahnmächtiger ie Kniee bebten 10 5 — fie ſtürzte auf den kleinen e eder al En Profeſſor Sander weinte! — 5 
Vrunten im Haufe 5 einem ſchneidenden Jammerlaut, mit den Hän⸗ ſie weinte, hatte der Diener et 3 
Ne, Eee Een fi | De, See ec anger | nein Ds RE eil ihre Segen 
ie hö 8 : it, n harten, kalten Blättern in inni hd w 5 0 \ 
de - Dörte das Knirſchen des Schlüſſels in MPMTAnIge: ſiel Ach, * heißes, ihr ſtolzes Verlangen 
* austür und das Klappern ſchwerer . f e und Ehren für den Sohn gefom- 
Mau de auf den Steinflieſen — der [wirrem Durcheinander jagten Ereigniſſe ihres N 1 Zgerronnen waren ſie in ein Nichts! 
men! x in bitteren Schmerzen, in 
der in ! ) 

Ferronnen chtspoller Einſamkeit errunge- 
langer daß lie das Glück nicht er- 
das En 7 eng das 

2 nd ihr Heim durchflutete. == 
nun ihr ge fie ihrem Sohne den mütter- 
l Segenskuß zur Verlobung mit einem 
Bor innigen Dankgebet im Herzen. 5 
ne Sander hatte Jene Braut zum erſten 


es mächtig, ins Freie hinaus zu 


Verzweiflung. 


Ein wildes Fieber packte ſie, in tollem, 


war's, der die Türe aufſchloß. 


Lebens durch ihr überreiztes Hi H 
und; ötes Hirn; glänzende. 
ging. würdig, wie alles im alten Geleiſe 3 


heitere Bilder flogen vorüber, Bi ie fi 
allmählich verfinſterten, Wie De ſich 
fratzenhaft verzerrten. i 

Sie wühlte ihren brennenden Kopf im die 
feuchten Blumen hinein, fie rang qualvoll die 
Hände und ſtöhnte und flehte zu Gott um Gr. 
löſung. 

Sterben — ſterben — laß mich ſterben, mein 
Gott! O, es kann nicht Sünde — es kann 
nicht Sünde ſein, ſterben zu wollen, wenn ge trieb i e \ 
alles tot ift, was das Leben zum Leben machte!] Es wre als müßte er ſein Glück über die 

Sie dachte an ihren Gatten — ſchaudernd wandern Ebene hinausjubeln. 
von Grauen geſchüttelt gedachte ſie feiner; fie] freie, we Schulſtunden waren heute ſchon um 
ſah in ihm den Zerſtörer ihres Lebens, er krug] In ihr zu Ende, und Felicitas Geneſung 
5 8 ſoweit fortgeſchritten, daß ſie kaum der 


bedurfte 5 ; 
N flege Chr tem die beiden Verlobten Arm in 


8 en noch gewachſen zu jein unter der 


ſich Ga daß es fie kümmerte! Sie würde 
plöglich icht gewundert haben, wenn die Welt 
tillgeſtanden hätte! 


A Undwillküüng 1 

Kammel kütlich warf fie einen Blick nach der 
tiefem Sah ur, wo ihr Gatte ſicherlich noch in 
dieſem Jolas lag: und wieder lächelte ſie mit 
Lächeln. zzerſchneidenden, geiſtesabweſenden 

Dann verließ ſie die Stube: 0 
Nie A, ; \ 2 Teit auf das 
ander geſtützt, ging fie die Fedde Mah 
Air Bäckerjunge kam mit ſeinem Brotkorb 
1 Ei vorüber, als fie in die naßkalte Morgen⸗ 
A e e er blieb ſtehen und ſtarrte Zerſtör 5 Leb r hr 
zie eit aufgeriſſenen Augen in ihr Ger gt. F an dem Tode ihres Kindes — nie, nie. 


der noch ihr Bübchen gelabt on dem Wein, vor ſich, ſah, wie er die Arme nach ihr aus- Halb die Gnädige wei 
Ausgange abgeholt. 


e  - 
5 N y einen Be— Sander, 1 

zbenheiten, die im gleichförmigen Kreislauf klammern wollen mit ihrem verſchmachteten 
ir Tage ſich mit unverrückbarer Regelmäßig. Herzen — und er — er hatte ſich von ihr ab. 


it wiederholten? 2 ; Lilly ſchie 1 5 Art: 
zwied gewandt — auch er — auch er! Vorbei war My 10 dlichen Glückes das ihr weiches 
Ziel, "Nie gab es in der Welt nur ein eingige es vorbei Er N in die Tiefen erſchütterte: ſie konnte 


nur er S Baal 
tab da Da einzigen Inhalt: das kleine 


Mit a es garnicht faſſen, daß der heißgeliebte Mann 
jedem Sch 


een angehören ſollte. rg 
BE ee der es verſtand, daß fie. jo. 


Stadt mit ihrem ua der fie weiter von der es v a 
ken dahinſchritt, preßte zuweilen 


itt 
ben entfernte, filhſte nftinen Lärm und Trei- 
. 59 a 
Schon wandelte fie auf den z ; 
Die m Friedhof führte der öden Landſtraße, 
Vereinzelte Häuschen, ; 
werker, meiſtens Gärtner oder ce ene 
wohnten, hie und da eine Schenke dicht da. 
neben Kreuze und Denkſteine einer Stein⸗ 
a unterbrachen den Ausblick auf ein- 
auge Ba und Kartoffelfelder und brau- 
1 0 r und einen fahlen Himmel. 
‚u Au ht ine Beam Friedhof, nicht weit von 
are „ bunten Blumengarten des Kirch- 
gärtners, glänzte ein ſchwarzes, regloſes 
er 5 Uferrand Weidengeſtrüpp 
. — rnd herabhängende Weidenbäume 


2 ; ; lagen. Doch in Ella's 
„Nee, Du nich, Kathrine, aber der Herr] Augen zu ihr aufzuſch g 

Doktor tut dran denken, un das Fräufein Zügen lag ein ruhiger Ernſt, und mit herz 
Lilly Claudius. Un die olle Gnädige wiſcht] licher Wärme reichte fie dem Paar die Hand 


Schatten von Verſtimmung. nicht ein Hauch 

e 

. Dies | Mannes, der ſie ſo grauſam getäuſcht hatte. 

eier See, mitten in der endlosen Ei 

2 Tate wirkte wunderbar eg 7 
en Schwermut; Marion blieb wie 


io n bloß Lehrerſche is. Hochnäſig is je 
— ‚einmal, die Olle“? 3 „ 
Ceed TR a 


vr cr 


R doch man 


* * 
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nden Schritt in eine oe 8 a . I 0 nei Jetzt freue ich mich, 
Schritt in einer neuen präſident Zanardelli an die Präfekten nad)- 58 dg a 45 bier 1255 ich 


liegen beide 2 en Ta f von ſolchem reden kann, über die Maßen ſchlecht Nachbardörfern geholt: da das aber gar zu 
, Die Men, ttficti wit | umfndtih ft. fe, Wird man balt dod al 
neten a n dem i 1 F RAR er ene“ vertragen. — Nun ſind wir im Dorfe, ſehen 
welch b Pat Schriftſtücke Bapıt unterzeich-] men können.“ Die „Tribuna“ ſchreibt hierzu, wir, 1016 das F engere de das Waſſer a e 190 durch 15 
ek den Hö AN \ : UM gegen das Gebild von Menſchenhand be- ſetzen von Zitronenſaft genießbar machen 
Papſt bestätigten Wahl, mitteilt en u 3 Haltung, die der Regierung wür⸗ Meer hat. Ich möchte das Waſſer geradezu | müſſen. Bedauerlich it es, daß die Dorf- 
camera des 4 ie Mitglieder da Anti- ae fie jeien keine Herausforderung, aber | den beiten Baureviſor nennen: mit einer | bewohner in puncto Hygiene großenteils gar 
und er⸗ ein übertriebenes Entgegenkommen Gründlichkeit, wie fie kein menſchlicher Bau-| jo lar ſind. Da wird mit der Reinigung von 
tehen Italie Haus und Hof oft nicht viel hergemacht; das 
r Oberſtkämme⸗ glauben u nicht anerkennen zu ſollen] Brücken, Wege auf ihren Bauzuſtand unter- | Waſſer wird zum Kochen und Trinken benütt, 
nl gegenkomm ie Regierung könne in ihrem Ent. ſucht, und keine einzige schadhafte Stelle iſt ihm | lange bevor es genießbar iſt. Die Behörden 
Pius den Major jen en nicht ſo weit gehen, daß ſie entgangen. Jetzt gibt es zu erneuern! In] haben da mit mancher Familie ihre liebe Not. 
das 5 — Deponie Es iſt überhaupt eine eigenartige Stimmung 
id jeg ſieben, di N l 


ie ſich mehr vom 5 Küche und ſtellte fi) mit aufgeſtemmten] ihren Arm an ſich, um immer von neuem die] Ach, es is man gut, dat Sie da ſind, wir haben 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 4142 und Kirchplatz 5, 
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ind nämlich zwecks Desinfektion mit Hproz.] Gegend hat ſchlecht gewählt!“, oder „Warum 
Karbolſeiſenwaſſer abgerieben worden. Jetzt ſind Sie in das Dorf gezogen?“ verbitterten 
wird alles mit heißem Sodawaſſer geſcheuert; immer mehr, und es bildete ſich eine Gereizt⸗ 
dann wird die Arbeit des Maurers folgen, der heit heraus, die Schlimmes befürchten ließ. 
Wände und Decken friſch kalken wird. Noch Die Nachricht von der Bewilligung von zehn 
nach Monaten wird der üble Geruch in den | Millionen aus der Staatskaſſe machte endlich 
Stuben zu finden ſein, trotz des eifrigſten [einen guten Eindruck; aber bei dem Miß⸗ 
Lüftens. Und wie ſehen die Möbel aus! Die trauen, das jetzt nun einmal in den Herzen 
Fourniere find losgeſprungen und ringeln ſichſſteckt, hört man die widerſprechendſten Rede⸗ 
ſpiralförmig zuſammen; die Farbe iſt aus- |wendungen. Einer fürchtet, die Großen wür⸗ 
gebeizt, Türen und Schubladen find verquollen] den alles bekommen; ein anderer wieder meint, 
und laſſen ſich nicht öffnen. In den Sofas ſind jetzt würden die ein Geſchäft machen, die 
die Sprungfedern verroſtet, die Farben des ſchlecht gewirtſchaftet haben; die Inwohner 
Ueberzuges find unanſehnlich geworden. Die] wieder glauben, hinter den Stellenbeſitzern 
Rückwände der Schränke find geſprungen, an- zurückſtehen zu müſſen. Daß es dann auch, 
geleimte Holzteile ſind losgefallen. Kurz, es zum Glück nur vereinzelt, Leute gibt, die wo⸗ 
iind garnicht mehr die ſchönen Möbel, es iſt] möglich noch verdienen möchten, darf nicht be⸗ 
nicht viel mehr als Gerümpel, das übrig⸗ſtritten werden; Schnapphähne hat es halt 
geblieben iſt. Da hat ſich die Frau als Mäd- immer gegeben. Möchten alle, die es können, 
chen im Elternhauſe abgearbeitet, um ſich ihre | Staat und Geſellſchaft, recht viel für ihre 
Ausſtattung zu verdienen; ſie war ihr Stolz, ſchwergeprüften Mitbürger tun; denn die Not 
wenn fie Gäſte in die Stuben führte: jetzt ſteht ] iſt entſetzlich. Wer es nacht geſehen hat, kann 
ſie vor den Ruinen und weint, weil fie nicht] es ſich nicht vorſtellen. 
15 3 Reben 5 5 eee 
Tröſte dich mit den anderen Enterbten! Wir 3 8 

zehen die Dorfſtraße weiter. Hier und da iſt Reichs⸗Ausgaben. 
ein. Stück Zaun verſchwunden, dort eine Es iſt ſelbſwerſtändlich, daß bei der 
Brücke. Drüben am Zaun hängt ein hölzer-] Prüfung der Neuforderungen der einzelnen 
nes Grabkreuz; das Waſſer hat es dahin ge.] Reichsreſſorts für den Reichshaushaltsetat auf 
fragen. „Hier ruht im Herrn uſw.“, ſteht 1904, in die jetzt eingetreten iſt, ebenſo wie in 
darauf zu leſen. Mehrere andere hölzerne] den letztvergangenen Jahren, entſprechend der 
Grabdenkmäler ſind ganz verſchwunden. wenig günſtigen Lage der Finanzen, die aller- 
Einige Grabhügel find ganz binuntergefunfen. | größte Sparſamkeit das Leitmotiv bildet. 
Neugierig bin ich, ob man noch lange geſtatten Trotzdem wird eine Erhöhung der Ausgaben 
wird, daß die Friedhöfe mitten im Dorfe] an verſchiedenen Stellen des Etats nicht zu 
liegen. „eo lange die Körper zum Verweſen vermeiden jein. In erſter Linie kommen dabei 
in die Erde gelegt werden, ſollte der dazu ber diejenigen Poſten in Betracht, die ihrer Nate 
ſtimmte Ort, in Ueberſchwemmungsgebieten nach von Jahr zu Jahr eine Steigerung er⸗ 
en ein großes Stück vom Dorfe ent- fahren. Dazu gehört einmal der Reichs- 
fernt liegen — zum Heile der Brunnen. zuſchuß für die Invaliditäts- und Altersver⸗ 
Ueberhaupt die Brunnen! Das iſt jetzt einer | ſicherung. Allmählich iſt dieſe Etatspoſition, 
der wundeſten Punkte. Man hat fie aus- die anfänglich klein war, auf nahezu 41 Mi 
gepumpt. man hat Kalk hineingeſchüttet.] lionen Mark geſtiegen. Sie hat im Durch- 
wieder ausgepumpt, aber das Waſſer ſinkt nach ſchnitt Jahresſteigerungen zwiſchen 3 und 4 
wie vor. Es wird noch lange dauern ehe wir Millionen Mark erfahren. Von 1901 auf 1902 
wieder gutes Waſſer haben werden. Wer, wie betrug die Erhöhung ausnahmsweiſe über 
ich und meine Familie, gewöhnt iſt, täglich | 4 Millionen Mark, von 1902 auf 1903 nahen 
mehrmals friſches Waſſer zu trinken, wird er [27 Millionen. Man wird jedenfalls nicht 
meſſen können, was es heißt, auf einmal auf fehlgehen, wenn man annimmt, daß fie ſich 
die Dauer mehrerer Wochen darauf verzichten] auch im nächſten Etat in der Höhe von etwa 
zu müſſen. Vorläufig wird das Waſſer in den g Millionen Mark bewegen wird. Ein weite⸗ 
rer ſtetig ſteigender Poſten iſt die Ausgabe für 
die Reichsſchuld. Von 1901 auf 1902 betrug 
die Erhöhung 5,1 Millionen Mark, von 1912 
auf 1903 etwas über 6 Millionen Mark. Die 
Reichsſchuld dürfte, nachdem ſie inzwiſchen in 
die Höhe von 3 Milliarden Mark gelangt iſt. 
weiter ſteigen. Selbſtverſtändlich wird ſih 
damit die Zinſenlaſt erhöhen, und ſonach iſt 
zu erwarten, daß auch im nächſtjährigen 
Reichshaushaltsetat eine Ausgabenſteigerung 
für die Reichsſchuld ſich vorfinden wird. Anh 
der Allgemeine Penſionsfonds hat in den lez⸗ 
— Jahren ſtändig eine Föhn ben — ' 
gaben aufzun gehabt un ar ebenſo, 
chte u. iches an ſich hat. wie der Zuj u ae Snpalibitäts, und Altes. 
dem Dorfe Ti eſt man Zeitungen, we ver ſicherun „ um Beträge zwiſchen 3 und 1 
noch lange nicht in allen Häuſern. Was aber | Millionen Mark. Es iſt, wenn auch vielleicht 
brachten die Blätter? Privatſammlungen, von der künftigen Steigerung nicht die gleiche 
Privatwohltätigkeit, Miniſterreiſen, aber keine Höhe innegehalten werden wird, ſchwerlich 
ichnelle Hilfe. Und gerade ſchnelle Hilfe wäre anzunehmen, daß die Erhöhung für 1904 in 
doppelte Hilfe geweſen. O, da hörte man bit.] Fortfall kommen könnte. Ein anderer Poften, 
tere Worte von Leuten, von denen man es nicht] der in den letzten Jahren unter den Ausgaben 
erwartet hätte. Aeußerungen wie: „Ja, die! Erweiterungen aufwies, war der für den 


mählich zu ſeinem Brunnen zurückkehren und 


e eee; 


Auch au 
1 


＋ 


mert mich fo, ſeit der Kleine tot iſt, und — jie | kommen ſah, bat ihn durch ein Zeichen, näher 3 


unter, wenn das Glück ſie verläßt. Sie wollen | Was mochte geſchehen jein! Ein Unglück * 
getragen werden über alles Ungemach himveg hatte er geſagt! 5 7 i 
— verhätſchelt vom Schickſal. Auch mein]. Sie hatte anfangs nicht gewagt, jemand 
Bruder iſt jo. Sie haben es nie an ſich erfah⸗ danach zu fragen; ‚fie wollte warten, bis er 
ren, was Kampf ums Glück heißt. Leben Sie ſelbſt es ihr erzählen würde. F 1 
wohl, Herr Doktor; lebe wohl, Lilly, ich hoffe “ Da kam der e wieder über 
Du wirſt mich recht oft beſuchen.“ den ausgefahrenen Weg zu ihr herüber; und 
„Weißt Du, wie Ella mir vorkommt?“ Ne 5 ſich nach dem Unglücksfall. ‚ 
fragte Sander im Weiterſchreiten feine Braut. er er Mann Delle Ni au 5 ee, va 
„Als ob ihr Charakter nach ihrer erlittenen] die Stirn kraus und flüſterte mit einer ſeltſam 
Enttäuſchung erſt zu ſeinem Recht kommen er Stimme, die jo klang, als ob ſie 
würde. Das jahrelange vergebliche Hoffen e don Leid zeig 
und Sehnen war ‚ein Hindernis für die Ent.“ „Vorhin haben fie Eine aus dem See drüie 
und wird ſich del engen Ben in er ben herausgezogen, aber das Waſſer kann ihr 


Ri 5 5 2 5 kaum bis ans Herze gekommen ſein. Ach ja. 
Ae Findley iſt ganz begeiſtert von ihrem] Fräulein, es n Einen, der hält es 


=> F nicht durch, was jo das Leben is. „Sehen 
„Sie befanden ſich nun auf der einſamen] Sie,“ ſagte er, wie um fie zu beruhigen, denn 
ene e der ng man An ſah, wie ſein Bericht ſie ergriff, „da kommt 


ä gen, 1 der Herr Doktor zurück!“ 2 
kranke alte Frau zu beſuchen, die in einem der] Lilly flog Sander entgegen: ein mit Funcht 
kleinen Häuschen wohnte. 8 


len 0 hnte. 75 gemiſchtes Entſetzen durchbebte ſie. > 

Die tiefe Stille um fie erhöhte die Glücks.] Sein Geſicht trug die Spuren tiefiter Er- 

empfindung ihres Beiſammenſeins. ſchütterung. 
Reglos glänzte die ſchwarze Flut des See's 


45 1 3 © Er legte ihre Hand in ſeinen Arm, und ſie 
zwiſchen den verkrüppelten Weiden, die ihre ſchritten zuſammen unter den herbſtlichen 
graugrünen Blätter in das dunkle Waſſer 


Bäumen der Chauſſee. 
tauchten. 


> ® „Du weißt ſchon?“ fragte er nach einer 
Schon näherten fie ſich dem kleinen Haufe, | Weile. bi 
wo Sander eben eintreten wollte; da kam aus] Sie nickte nur. 
der Tür des gegenüberliegenden Gärtner.] „Wer iſt es denn?“ 
häuschens ein Greis über die Fahrſtraße auf 


0 1 N „Marion,“ ſagte er kaum hörbar. „Das 
den Arzt zugelaufen, jo ſchnell ſeine alten] Leid hat ihr das Herz gebrochen.“ 
Beine ihn tragen konnten. 


„Karl,“ flüſterte fie, feſt an ihn geſchmiegt, 
„Herr Doktor!“ keuchte er, „Herr Doktor!] mit Tränen in den Augen, „wenn ich es nicht 
fühlte, daß es ein Glück in der Welt gibt, — 
wenn ich Dich nicht hätte — könnte ich an dem 
Glauben daran verzweifeln.“ 

Er blickte über die öden Flächen hinweg in 
die Ferne, wo die Nebel zerrannen und ein ” 
goldiger Schein ſich ſchimmernd über 
Türme der Stadt breitete. 5 

„Ja“, ſagte er feit, „es gibt ein Glück für 
alle ſtarken, mutigen Seelen, die aus den 
Wirrniſſen des Leides, der Enttäuſchungen, 
der Irrtümer den Ausweg ſuchen und find n. 

Weiter wandelten fie der Stadt entgegen; 
der goldige Schein am Himmel gewann mehr 
und mehr Macht über die Wolkenmaſſen, und 
endlich ſiegte ein Sonnenſtrahl, und es flim- 
merte und funkelte dort, wo das Leben 1 
a zum heißen Kampf um das FE 

er erwinkt e. 


“ 

* 

2 
1 


alle dageſtanden un gedacht: wenn Herr Dof- 
tor Sander man heute herauskommen täte!“ 
Der Arzt war ſtehen geblieben und blickte 
den alten Totengräber verwundert fragend an. 
„Was gibt's denn, Brandes?“ 
Nur ein paar Worte flüſterte der alte Mann 
Sander ins Ohr, die dieſen heftig erſchütterten, 


12 855 ging er, von dem alten Totengräber, 
gefolgt. 8 

Die Tür des Häuschens ſtand offen, und auf 
dem kleinen Vorplatz drängte ſich eine Gruppe 
erregt flüſternder Männer und Frauen zu⸗ 
ſammen. F 8 
Der Gärtner, der hier. wohnte und Sander 


= 


aa ar 
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* Reichsinvalidenfonds. Von 1901 auf 1902 be⸗ 
trug die Erhöhung gar nahezu 16 Millionen 
Mark, jedoch war ſie auf die im Jahre 1901 
beſchloſſene Beſſerung der Bezüge der Kriegs- 
invaliden und Hinterbliebenen zurückzuführen. 
= Die Nachwirkungen davon verurſachten für 
15 1903 noch eine Ausgabenſteigerung von 
— nahezu 1½ Millionen Mark. Selbſt wenn 


Finanzminiſter Lukacs, der wegen der 


8 i f A täuſchung für die Ausländer, die hofften, daß Kinder des Königs von Serbien auf der Reifef Von dem Wei mã i ſt 
Juckerfrage jüngſt in Iſchl war, äußerte zu der Verkehr der Kaiſerin⸗Witwe mit den nach Belgrad aus Petersburg eingetroffen |rofen oder Dien ae 
Peſter Freunden, man ſähe in Iſchl die Vor-| Damen der Geſandtſchaften aufgeklärtere An- und von dem Bruder des Königs und den Schneekönig“ von dem Dresdner Schr | 
gänge nicht jo düſter an, insbeſondere für ſchauungen zur Folge gehabt haben würde. Mitgliedern der ſerbiſchen Geſandtſchaft be ſteller F. G. Geißler, das in letzter Saiſon aun 


den Grafen Khuen erwachſe aus der Be- Su, der freifinnigite unter den chineſiſchen grüßt worden. Der Aufenthalt in Wien it Zentraltheater zu Dresden 39 Mal gegeben 
ſtechungsangelegenheit keinerlei Gefahr. Graf 


gelegenhe ! Fraf Prinzen, ſoll ſein Amt gefährdet haben, indem auf vier Tage berechnet. wurde, iſt jetzt der Text in Buchform im Ver⸗ 
Khuen erklärte in einem Berichte an den Kai⸗ er die Hinrichtung Schenchiens beanſtandete. 22 n bdage von Louis Oertel in Hannover erſchienen. 
ſer, er ſei an der Angelegenheit vollkommen Im engliſchen Unterhaus erklärte geſtern 


hes . bit er er An eit vollkon . 2 ü Die dazu gehörige Mufit von Joſ. Lederer 
* ſich dieſe Erſcheinung auch auf 1904 in irgend unſchuldig. Mit dieſem Berichte iſt die be⸗ in Beantwortung von Anfragen über die An- Provinzielle Umſchau. wird in gleichem Verlage binnen kurzem her⸗ 
0 3 einem Maße erſtrecken jollte, jo würde ſie nicht denkliche Angelegenheit für die Stellung gelegenheit der chineſiſchen Journaliſten, die Dr. phil. Gerhard Preuner aus Gr ei fg. auskommen. 

© erſchwerend für die Geſtaltung des Reichs⸗[Khuens erledigt. Dagegen wird von anderer N 


in Shanghai in Haft ſind, Premierminiſter wald hat ſich als Privatdozent für Chemie — — 2 SSR 
Balfour, dem diplomatiſchen Vertreter Eng-|an der Kieler Univerſität habilitiert. — Zum Städtiſcher Vi 5 
lands in Peking ſei mitgeteilt worden, die Nachfolger des nach Gleiwitz verſetzten Kreis- tädtiſ her iehhof. 
britiſche Regierung ſei der Anſicht, daß die Ge- tierarztes Reimsfeld in Anklam iſt der „Stettin, 6. Auguſt. Original ⸗ Bericht, 
fangenen nicht auszuliefern ſeien. Kreistierarzt Kendjiorra in Tonning ernannt Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 261 
— worden. — Das Gut Ottoburg bei Regen- Rinder, 293 Kälber, 894 Schafe, 1190 Schweine, 


n ee : 8 77 f 4 1 1 71 8 2 . | 
Aus dem Reiche. walde, bisher Herrn Bütow, vordem Herrn 20 der Donnerstag bis Mittags 12 uhr: 


budgets ins Gewicht fallen, da man ſich ja 
* daran gewöhnt hat, die Ausgaben des Reichs⸗ 
1 Invalidenfonds, ſoweit fie nicht durch die Zin- 
N en des letzteren gedeckt werden, aus dem 
Kapitalbeſtande zu entnehmen. Kann man 
demgemäß auch davon abſehen, ſo bleibt doch, 
wie dargelegt, eine Anzahl von naturgemäß 
zu erwartenden Ausgabenſteigerungen übrig. 
* Schon ihre Geſamtſumme macht eine ganz 
1 ſtattliche Reihe von Millionen aus. 


Seite aus Peſt gemeldet, Graf Khuen habe 
ſich geſtern Abend an das kaiſerliche Hoflager 
in Iſchl begeben. Es unterliegt keinem Zwei⸗ 
fel, daß er dem Monarchen ſeine Enthebung 
einreichen wird. Die Unterſuchungskom⸗ 
miſſion fördert immer mehr Schmutz zu Tage.“ 
Es iſt aber ſchon ſicher, daß ihre Tätigkeit kein 
greifbares Ergebnis haben wird. 

In der parlamentariſchen Unterſuchungs— 
kommiſſion erklärt der Polizeichef von Peſt, 
Rudnay daß er ganz überraſcht geweſen jei, 
als die Beſtechungsaffaire ans Tageslicht kam. 
Die Abreiſe Dienes habe er erſt am andern 
Tage erfahren; er habe dieſelbe mißbilligt; 
auf ſeine Veranlaſſung habe Graf Szapary 
an den Journaliſten Hegyi nach Berlin tele— 
graphiert, er möge Dienes ſo lange feſthalten, 
bis ſeine Verhaftung möglich wäre. Doch ſei 
: Ze ee in Berlin durch das Wolffſche 
* Ni 25 Bureau zur Veröffentlichung gelangten Peſter 
9 — . a 1 . Telegramme gewarnt worden und rechtzeitig 
* Bal günſtigf Fi 8 END H Mün. entflohen. Die Meldung, daß Dienes ſich in 
* et its an a ; 1 der Schweiz aufhalte, bewahrheite ſich nicht. 

ee Dan lande erichtsbe üirken Rudnay fügte hinzu, er habe die Flucht Dienes 
Bamberg auf 4518, Augsb g f 478 d weder unterſtützt noch verhindert; zu letzterem 

eee ee dad habe damals noch kein Rechtsgrund vor- 
Nürnberg auf 4868 Einwohner. Von den 2 
preußiſchen Oberlandesgerichtsbezirken ſtehen belegen. 
am beſten da Kaſſel mit 5832 und Frankfurt 
a. M. mit 5895 Einwohner auf einen Richter: 
auch in Berlin (Kammergerichtsbezirk) iſt 
die Verhältniszahl mit 6177 recht günſtig, da- 

en kommt in den Bezirken Breslau erſt auf 

9, Zelle auf 7437, Stettin auf 7860, 
Hamm auf 8715 und Köln auf 8912 Ein- 
wohner ein Richter, wobei aber in dem zuletzt 
genannten Bezirk das Eingreifen der Notare 
und die nach nicht beendete Durchführung der 
Einrichtung der Grundbücher in Betracht zu 
ziehen iſt. Vor zehn Jahren kam im Reiche 
ein Richter auf 6775 Einwohner, ſo daß alſo 


2 7 5 Radmann gehörig, iſt durch Kauf für den 67 Kälber, 138 Schafe, 285 
Der Kaiſer iſt nach einer Meldung aus Preis von 140000 Mark in den Beſitz eines Schweine, — Ziegen. Bezahlt wurden für 
Bergen geſtern Nachmittag 41% Uhr an Bord 


der „Hohenzollern“ dort eingetroffen und 
nahm die Vorträge des Chefs des Marine. 
kabinetts, ſowie der Vertreter des Militär⸗ 
kabinetts und des Auswärtigen Amts ent 
gegen. — Zum Kaiſerbeſuch in Oeſterreich⸗ 
Ungarn werden noch folgende Einzelheiten ge— 
meldet: Der Kaiſer trifft am Vormittag des 
18. September in Wien ein, wo ein zweitägiger 
Aufenthalt in Ausſicht genommen iſt. Von 
Wien aus begibt ſich Kaiſer Wilhelm, einer 
Jagdeinladung des Erzherzogs Friedrich fol- 
gend, nach deſſen Beſitzung in Bellye in Un⸗ 
garn . Wie verlautet, wird der Kaiſer am 20. 
September von Wien zunächſt nach Mohacs 
fahren, von wo alsdann an Bord eines 
Separatdampfers die Reiſe donauabwärts in 
die Bellyeſchen Jagdreviere fortgeſetzt werden 
ſoll. Dem Vernehmen nach beabſichtigt auch 
Kaiſer Franz Joſef, an dieſen Hochwildjagden 
teilzunehmen. — Prinz Leopold von Baiern 
erhielt eine Einladung des Kaiſers zur Teil⸗ Der Einnehmer Seidel, welcher, um ſeine 
nahme an den großen Kaiſermanövern, die be⸗ Wahl zu erreichen, auf die Betrügerei einge⸗ 
kanntlich in der Zeit vom 4. bis 11. Septem- gangen war, kam mit einer Woche Gefängnis 


ber bei Merſeburg und Leipzig ſtattfinden und davon. 


Herrn Kujaht aus der Poſener Gegend über- 50 Kilogramm (100 Pfund) Schlachtgewicht: 
gegangen. — In Köslin feiert heute der Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) und 
herrſchaftliche Diener Karl Heyden mit ſeiner beſte Saugkälber 69 bis 70; b) mittlere Maſt⸗ 
Ehefrau das Feit der goldenen Hochzeit. — kälber und gute Saugkälber 62 bis 66; c) ge⸗ 


Aus der Juſtizverwaltung. In Kolberg erhängte fid in ſeiner Woh- ringe Saugkälber 50 bis 58; d) ältere ges 


Das neueſte Statiſtiſche Jahrbuch für das 
deutſche Reich enthält Angaben darüber, wie 
ſich die Zahl der Richter und der Rechtsanwälte 

Br. zur Einwohnerzahl im Reich und in den ein- 
| zelnen Oberlandesgerichtsbezirken verhält. 
Danach kam am 1. Januar d. J. im deutſchen 
Reich ein Richter auf 6713 Einwohner nach 


nung der 69jährige Schuhmachermeiſter Neu- ring genährte Kälber (Free) — bis —. 
mann. An Neumann waren in letzter Zeit Sch 
Spuren von Trübfinn bemerkt worden. 
Den Gutsaufſehern Chriſtoph Ott zu To'den⸗ 
hagen im Kreiſe Köslin und Auguſt Zunker 
zu Alt Stüdnitz im Kreiſe Dramburg iſt 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


— weine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis 
zu 1¼ Jahr 53 bis 54; b) fleiſchige Schweine 
52 bis 53; c) gering entwickelte 50 bis 51; 
d) Sauen 49 bis 51; e) Eber — bis — 

Tendenz: Der Kälbermarkt verlief ruhig. 
Schweine gedrückt, vorausſichtlich verbleibt Ueber⸗ 
ſtand. 

Abtrieb nach außerhalb vom 30. Juli bis 
5. Auguſt: 3 Rinder, 6 Kälber, — Schafe, 13 
Schweine, — Ziegen. 


Gerichts⸗Zeitung. 
Koburg, 4. Auguſt. Wegen Mogeleien 
bei einer Wahl von Gemeinderatsmitgliedern 
wurden heute von der hieſigen Strafkammer 
der Schultheiß Holand und das Gemeinderats⸗ 
mitglied Liebermann aus dem Dorfe Lettel⸗ 
hecken zu je zwei Wochen Gefängnis verurteilt. 


Eine Hinrichtung. 
„ In Peking wurde am 31. Juli ein chine⸗ 
ſiſcher Schriftſteller und Reformator, namens 
Schenchien, in barbariſcher Weiſe hingerichtet, 
Das Belaſtungsmaterial gegen ihn in ſeinem 
Prozeſſe war ſo ſchwach, daß er wahrſcheinlich 
froigeſprochen worden wäre, wenn er ſich nicht 
ſelber für ſchuldig erklärt hätte. Er war an- 
geklagt, im Jahre 1900 verſucht zu haben, 
einen Aufſtand in Hankau zu veranſtalten, 
er auf 67 a 5 und hatte damit geprahlt, daß er ſtets den 
das Verhältnis ſich ſeitdem etwas (um 62 Monarchenmord befürwortet habe, um das 
8 3 f 5 den 2 e Be Land von der Mandſchu-Dynaſtie zu befreien. 
Fe e Sande, Anl e eee Mer, dab. eee geen 
Verkehr die Anforderungen, die an den Richter ließ er ſich 0 dem Michtplag führen. n 
geſtellt werden, weit ſtärker geſtiegen ſind, als Einklange mit beſondern Weiſungen der 
ſich dies durch einen Vergleich mit der Bevölke⸗ Kaiſerin⸗Witwe, die ein abſchreckendes Beiſpiel 
als die Wihter find die Recta Ber: net cue chene zu Tode gebrii 
gleich zur Bevölkerung auf die einzelnen Ober- Bu 5 * 
landesgerichtsbezirke verteilt. Die allgemeine h hoͤrde vollſtreckt. Der V 5 
Berhälkniszahl für das Reich hat ſich hier beer cu, vallftrent. Der Perurteilte wurde 
portgeſetzt gebeſſert, indem am 1. Januar 1903 de Eben 3 ſchweren Bambus⸗ 
eeein Rechtsanwalt auf 7781 Einwohner kam Beine und des Ruch 55 e 1055 ee 
geen e am 1. Januar 1893. Dei tweitem eißen. Nachdem es Regiments in Spandau ausgerüftet, welches 
ener 8 Ren der eg lich tot war, erwürgten ihn die 3 mit | gleichzeitig auch ME, in SR und 
nn 5 - nr ms München mit einem Stricke, weil ſie fürchteten, daß er mög⸗ . 8 ex 5 lei ng 5 e 25 
% ͤ Äo 7, 
ind Frankfurt a. M. mit 5803. Es find alſo, leben dürkte. In dem amtlichen Berichte über deen as das des bicherigen Modells 
3 abgeſehen von Mecklenburg wo noch viele die Hinrichtung heißt es, daß der Verurteilte “ an lleber 8 100000 Mark quittiert 
Vagiſtratsbeamte ufto. von früher her in der Lekörft worden ſei, aber die wirkliche Art der d Vorwärts“ 1 eingegangenen Partei- 
Lifte der Anmälte ſtehen obne die Praris aus- Fier ching Fe 5 geldern für den Monat Juli, darunter befin- 
0 Bräter Charakter bon ande a d Anbunsge | Sreunde unter den Musländern, die ion ats ben fh allerdings eine in der Quittumastenung | 
Er die Zahl der Anwälte im Vergleich einen hochgebildeten Mann bezeichnen. Mark eines Berliner Spenders G. H; eine 
zur Bevölkerung groß iſt. Beachtenswert iſt, Der Vorfall hat große Entrüſtung unter Größe mit „drei Unbekannten“ K. 9. 3 
daß auch hier wieder die Bezirke Köln mit den fremden Einwohnern verurſacht und wird lieferte 4000 Mark; der Ueberſchuß des „Vor- 
und Hamm mit 10 581 trotz ihrer ſtark wahrſcheinlich die Wirkung haben, daß die darts“ 5 ein 7 ral ergab 26.673 
entwickelten Induſtrie ungünſtig daſtehen. Inf eingekerkerten Journaliſten aus Shanghai rer 45 I vn ſplendidſte Wahlkreis 3 
den öſtlichen Bezirken find die Anwälte ſehr den chineſiſchen Behörden nicht ausgeliefert N 6. Wahlkreis mit 7500 Mark, 
gering: in Königsberg kommt auf 10797, in werden. Unterdes wird gemeldet, in Peking Altona und der 4. Berliner Wahlkreis Liefer- 
Marienwerder auf 8 ir 1909 ie; ten je 2000 Mark in die ſozialdemokratiſche 
f n= die a ikaſſ 3.9 8 f 
— "2 eat 5 Bei Wweilem am un- litiſche Geſpräche unter den Chineſen haben Mark: ele zei Make 1 von Wahlkreisen 
günſtigſten aber iſt das Verhältnis in Kolmar plötzlich ein Ende gefunden. Der Plan der 10 1000 oder 1500 Mark gor Die Einzelbeiträge 
mit 16376 und in Oldenburg mit 18 078 Ein- Kaiſerin⸗Witwe, durch die Hinrichtung Schen- Je, ne e e 190 90 4 9 
3 chiens den Reformfreunden Schrecken einzu. ſallen von iener Spende von 3 
e e SE jagen, hat Erfolg gehabt. Alle Reiniger N gene bis wi ia 8 a 
nn, Fr Chineſen, ins 10 fl 17 Pf. herab. — Welcher bürgerlichen Partei n ten A 50 Kilo: Holländiſ iefen sn 
2 Die Beſtechungsaffaire. den ee der 5 — 1 mit fließen auch nur annähernd ſolche reiche Geld der allen Anſprüchen des Reiſenden genau — 7 Heels n A 
3 Wie die „Polit. Korreſp.“ erfährt, hat auf ſchweben in größter Furcht, verh feet zu wer | Mittel zu, wie der Sogialdemotratic? DaB die Redinung geitagen Hit, genen ne Mark, Holſteiner Winterrübſen 16—16½ M 6 
R ee e e en * einen Chin tt wer Poſten von 44 100 und 4000 Mark „Arbeiter- ſein, zumal wieder eine Reihe neuer Karten 1 ieſen⸗ Wi B 
f Wunſch der ungariſchen Regierung das Mi-|den. Es iſt ſchwer, einen Chineſen zu finden, roſchen“ ſeien, wird jie ſelbſt aber gewiß nicht und Pläne, Bozen mit Gries, die Schlern. und ÜUckermärker Rieſen⸗Winterraps 16 16½ Mark, 
2 Be . e 15 e Ende Ehenchlens si a 705 ai Behuenpen wollen! Roſengartengruppe ſowie Arco-Niva und Gar-] Zwerg⸗Winter⸗ oder Kruppraps 17½— 18 Mark, 
. ungariſchen Vertretungen im Auslan ele= |K ) 1 ſprechen, obwo ies: a 


Viehmarkt. 

Berlin, 5. Auguſt. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf ſtanden: 311 Rinder, 2268 Kälber, 1284 
Schafe, 11584 Schweine. Bezahlt wurden für 
100 Pfund oder 50 leg Schlachtgewicht in Mark 
(begio. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Och ſen: 
gering genährte jeden Alters — bis —. Bullen: 
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —, Bang . — bis —. Färſen 


und Kühe: 5 AR. 
— bis —, gering Hensche Fe cp de de 


bis —. — Kälber: a) feinſte Ma oll⸗ 
18; 


an denen auch das der 4. Armee-Inſpektion 
des Prinzen unterſtehende 4. Armeekorps teil- 
nimmt. Der Prinz wird der Einladung Folge 
leiſten. — Wie aus München gemeldet wird, 
iſt der frühere Chefredakteur der „Allgemeinen 
Zeitung“, Petzet, in Anerkennung ſeiner ber- 
vorragenden Tätigkeit auf literariſchem Gebiet 
zum Ehrendoktor der philoſophiſchen Fakultät 
der hieſigen Univerſität ernannt worden. — 
Am geſtrigen Vorabend der Zentenarfeier der 
Univerſität Heidelberg fand in der Stadthalle 
auf dem Jubiläumsplatze ein Feſtmahl ſtatt, 
an welchem der Großherzog, die Großherzogin, 
der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin 
und die Spitzen der Behörden teilnahmen. 
Oberbürgermeiſter Wilckens hielt die Feſtrede. 
eee eee 


Deutſchland. 
Berlin, 6. Auguſt. Mit dem veränderten 
Gewehr wird, wie die „Germ.“ erfährt, zum 
Herbſt ein Bataillon des Garde-Grenadier⸗ 


Kunſt und Literatur. 
Deutſche Alpen. Erſter Teil: Baie⸗ 
riſches Hochland, Algäu, Voralberg; Tirol: 
Brennerbahn, Oetztaler, Stubaier- und 
Ortlergruppe, Bozen, Schlern und Roſen. 
garten, Meran, Brenta- und Adamellogruppe; 
Bergamasker Alpen, Gardaſee. Achte Auf⸗ 
lage. Mit 27 Karten, 5 Plänen und 14 Pano- 
ramen. (Meyers Reiſebücher. Verlag des 
Bibliographiſchen Inſtituts in Leipzig und 
Wien.) Gebunden 5 Mark. — Der erſte Teil 
der „Deutſchen Alpen“ aus der Sammlung 
der Meyerſchen Reiſebücher ſchließt ſich un⸗ 
mittelbar an den vor kurzem erſchienenen 
zweiten Teil geographiſch an. Er umfaßt im 
erſten Abſchnitte das Baieriſche Oberland mit 
München als Eintrittspforte, deſſen Sehens 
würdigkeiten und Annehmlichkeiten in kurzer. 
aber für den Touriſten völlig erſchöpfender 
Form behandelt werden. Ueber die reizenden 
Geſtade der oberbaieriſchen Seen werden wir 
in die baieriſche Gebirgswelt geſchickt ein⸗ 
geführt, indem als Mittel⸗ oder Ausgangs⸗ 
punkt ſtets leicht mit der Bahn oder Poſt von 
München aus erreichbare Standquartiere 
gewählt ſind. An die Baieriſchen Alpen 
ſchließen ſich im zweiten Abſchnitte die Alpen 
Nord⸗ und Mitteltirols bis zum Vorarlberg. 
Auch hier nehmen wir von München aus den 
Eintritt durch das Inntal, verweilen zu 
in der ſehenswerten Hauptſtadt Tirols, Inns 
bruck, und beſuchen nacheinander die hoch⸗ 
romantiſchen Seitentäler des Inn, die wir auf 
e eignen Beihisnnge I een Sramen 
Verona bildet nach Oſten die Grenze (die weſt⸗ — a Senf, Brüssel, 3 Buch⸗ 
lichen Gebiete fallen in den zweiten Feil der seyn nme, Vieſche und englische Herbſte 
„Deutſchen Alpen“). Die weſtlich der Brenner⸗ oder Waſſerrüben, Vicia villosa in reiner Saat 
bahn Südtirol angehörenden Gebirasgruppen und im Gemenge mit Johannisroggen gingen ein, 
bis zur Schweizer Grenze behandelt der dritte doch find Preis = Aenderungen darin nicht zu ver⸗ 
Abſchnitt des Buches, der mit einem Abſtecher . Oelrettich iſt in guter Saatware faſt 
nach Verona und dem herrlichen 1 7 ib Salaten ern a Beſtellungen auf Winter: 
nen Abſchluß findet. — Das Buch wird den Wr notiere u lief 
lpenreiſenden in ſeiner neuen, gewiſſenhaft ern ſaatfertig gereinigte 
e eee repkgärtien Abfaſſung, bei Ware mit garantierter Reinheit und Keimkraft 


milchmaſt) und beſte Saugkälber 74 bis 7 
b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 66 bis 68 
e) geringe Saugkälber 56 bis 62; d) ältere ges 
ring genährte Kälber (Freſſer) — bis —. — 
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
74 bis 76; b) ältere Maſthammel 69 bis 72; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 62 bis 67; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgew.) — bis —. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen 54 bis —; b) fleiſchige 
51 bis 53; c) gering entwickelte 47 bis 50; 
d) Sanen 49 bis 50, 

Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb 
blieben nur wenige Stücke unverkauft; maßgebende 
Preiſe waren nicht feſtzuſtellen. Der Kälber⸗ 
handel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen 
fanden etwa 1000 Stück Abſatz. Der Schweine⸗ 
markt verlief langſam und wird vorausſichtlich 
nicht ganz geräumt. 
SEEN Ra EEE 

Saatbericht 
von id 1 ſtlich 

Samenhandlung, Berlin, ee 


vom 5. Auguſt 1903. 
Das Geſchäft bewegte ſich auch in der ver⸗ 


* 


1a 


Mg 5 * done-Riviera zu dem ohnehin reichen Ma. Jucarnatklee 19—22, Bokharaklee 40—43, Rot⸗ 
graphiſche Weiſungen erteilt, die ſofortige Ver das einzige Unterhaltungsthema unter ver— : terial hinzugekommen find. Daß von dem klee, frei von amerikauiſchem, bb range 
baftung und Auslieferung von Martin trauten Freunden iſt. Die Beamten find be⸗ Ausland. Buche bereits eine achte Auflage nötig wurde, und italienifhem Klee, 70—78, Weißklee 72— 


Deienes zu veranlaſſen. — I ſonders verſchwiegen. Die Sache iſt eine Ent⸗ In Wien find geſtern Nachmittag die beweiſt, wie beliebt es in Touriſtenkreiſen iſt. 84; ſchwediſch Klee 


66—74; 
. 8 provence 
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. 


Poſſenmuſik einen Ruf erworben 


58— ähriſche 59— orditalieniſche 55 { . . : * 
58—63, mähriſche 59—61, n lie iner heiteren Weiſen ſind bereits volkstüm⸗ 


57, Thimothee extrafein 35—37, hochfein und ſe 
en 23—27, engliſches Raigras, Originalſaat 
19—21; italieniſches Raigras importierte Saat 
19—21; Buchweizen, filbergrauer importierter 
ca. 10 Mark, brauner gewöhnlicher par ha 
Mart; Sandwicken, vicia villosa, ganz Te 22 
Saat 20—23; echter Johamıisrongen 

bis 9¼; gelber Senf 13Y/,—15 ; Sobrgel, 5 
12¼—14, Rieſen⸗ und ruſſiſcher Rieſen⸗ 3 55 
chineſiſcher Oelrettich 26— 28; = doppel- 
Herbſt⸗ oder Waſſerrüben 54—58 ark: Lu⸗ 
pinen, Peluſchken und Wicken in beſter Saat zu 
jedesmaligen Tagespreiſen, engliſche Futter⸗Waſſer⸗ 


und ſein „Loblied der Berlinerinnen“. 


Kapelle von 40 erſten Muſikern auf einer 
europäiſchen Kunſtreiſe und überall hat der⸗ 


beſonders werden die Vorträge des heſſiſchen 
Hofpoſaunen Virtuoſen J. Serafini Atſchanski 
gelobt. Auch in Stettin wird Herr Einöds⸗ 


lich geworden, jo vor allem ſein Kouplet vom in weiter Ferne ſtehenden 
„kleinen Cohn“, ſein „Fatamorgana⸗Walzer“ bürf r der 
Der | dürfte. 1 
Komponiſt befindet ſich gegenwärtig mit einer | vorftehenden Erklärungen 


ſelbe begeiſterte Aufnahme gefunden und die die Versammlung dem Referenten zu, 
ee welche hervorragende a zu ur be 
i Mitgliedern zä en Erfolg, wah . 
ihren Mitgliedern zählt, hatte groß heſſichen vorftehende Forderungen einzutreten. 


und viele und der beſtehende Mißſtand zu dringend der 


Abhilfe bedarf, als daß dieſe bis zu der noch 
allgemeinen Revi⸗ 

Steuergeſetze verſchoben werden 
Der Vorſtand wird beauftragt, die 
zur Kenntnis der 
zuſtändigen Miniſter und der beiden Häuſer 
des Landtages zu bringen.“ Zugleich 3 
der 
bei den bevorſtehenden Landtags- 
die Kandidaten zu verpflichten, für 


* Wegen eines Mädchens kam es letzte 
Nacht in der Poſtſtraße zu einer Schlägerei 


die Rolle der verfolgten Unſchuld (Thusnelda) 


Frl. Clemens trotz redlichen Bemühens 
Das Kleeblatt „zärtlicher“ Ver⸗ 
bei den Damen Frl. Rojfijtaujend Pe 


nicht „liegen“. 
wandten war 


(Adelgunde v. Holten), Frl. Roſen (Irm⸗ 
gardt) und Frl. Dettmann (Ulrike) ange⸗ 
meſſen untergebracht, beſonders gefiel uns die 


gelehrte „Ulrike“, was wir 


um ſo lieber 


vermerken, als Frl. Dettmann uns geſtern 


nach längerer, 


tern begegnete. M. B. 


durch Krankheit verſchuldeter 
Pauſe, zum erften Male wieder auf den Bret⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 


Lorient, 6. Au 


guſt. Geſtern Abend 


haben ſich wieder große Tumulte in Hennebont 


abgeſpielt. 


waren, 


der 


Eine Volksmenge von mehr als 
rſonen hatte ſich auf dem 
vor dem Militärklub angeſammelt, man 
die Fenſter 


Platze 


warf 


umliegenden Gebäude ein, 
worauf die Geſchäftsleute ihre Läden ſchloſſen. 
Kavallerie wurde herbeigeholt, um die Menge 
zu zerſtreuen; die Truppen, welche ſeit mehre⸗ 
ren Tagen den Unbilden der Menge ausgeſetzt 


griffen mit großer Energie an und 


hieben mit dem blanken Säbel auf die Kund⸗ 
geber, welche verſuchten, Barrikaden zu errich⸗ 
Die Demonſtranten zerſtörten die Gas- 


ten. 


; Winterer D e 1 soi Fahelle 1 ei „zwiſchen den Arbeitern Bröker und Berken⸗ 6 A 4 leitung, wodurch die Straßen in Dunkel ae- 
rüben (Turn ps) 58-64; Wintererbſen 13 4 ſich mit ſeiner 59 = a cr 8 „Letzterer machte dabei vom Meſſer Ge.“ — Die Münchener Mbendblätter erzählen | hüllt wurden. Eine Gruppe von 30 5 
4 Mark. m hören laſſen, er nde us Montag brauch und verwundete Bröker durch einen eine romantiſche Schauergeſchichte: „Reſtaura- gebern, welche ſich vor den herannahenden 
ä ͤ 9 vv — Pächter des Konzerthauſes, für M Außerdem trug Bröker teur Karl Glaſer, der bis April dieſes Jahres Truppen flüchten wollten, 


und Dienstag gewonnen worden un 
die Konzerte Vit 
großen Konzerthausſaal ſtatt; dieſelben wer⸗ 
den vorherrſchend die heiteren Kompoſitionen 
Einödshofers bringen. 

— In der Provinz Pommern wurde 
Ende Juli die Schweineſeuche einſchließ⸗ 
lich Schweinepeſt in 24 Kreiſen in 80 Gemein: 
den auf 100 Gehöften feſtgeſtellt.“ Maul- und 
Klauenſeuche zeigte ſich in keiner Gemeinde. 
e Im Elyjium-Theater findet 
Freitag Abend eine Wiederholung der beiden 


Stetliner Nachrichten. 


Stettin, 6. Auguſt. Wir haben bereits 
mitgeteilt, daß Liebesgaben nach 
Schl eſien bis zum 30. September fracht⸗ 
frei auf den preußiſch-heſſiſchen Staatsbahnen 
befördert werden. Die Gaben ſind zu richten 
an: a) wenn ſie für ausdrücklich benannte 
Ortſchaften oder Kreiſe beſtimmt ſind, an die 
betreffenden Landräte oder Bürgermeiſter 
kreisfreier Städte, b) wenn ſie allgemein für 
die durch das Hochwaſſer notleidende Bevölke⸗ 


d finden Stich in den Rücken. 
bei ungünſtiger Witterung im eine 


Rißwunde am Kopfe davon, er mußte, 
des nicht unbedenklichen Meſſerſtiches wegen, 
in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt wer⸗ 
den. Berkenhagen wurde verhaftet. 1 

* Feſtgenommen wurde hier auf 
Erſuchen der Staatsanwaltſchaft zu Kiel der 
wegen Sittlichkeitsverbrechens verfolgte Ar- 
beiter (Matroſe) Kröger. 3 

* Die Ferienſtrafkammer des 
verurteilte heute den 


ieſi Landgerichts 
A Eduard Herr⸗ 


63 Jahre alten Invaliden 


in München in der Kapellenſtraße eine Wein- 
hatte damals infolge von 


wirtſchaft betrieb, 


Unregelmäßigkeiten Veranlaſſung, zu flüchten. 
Er hinterließ in München ſeine Frau und zahl⸗ 


reiche Gläubiger. 


Jetzt kommt die Meldung, 


Glaſer ſei nach Newyork gekommen, wo er 
ſchon früher geweſen ſei und gleichfalls eine 


Gattin verlaſſen hatte. 


Glaſer habe ſogar 


ſeine erſte Gattin ermordet und ſei alſo nicht 


nur der Bigamie, ſondern 
mordes ſchuldig geweſen. 


auch des Gatten⸗ 
Glaſer wurde gleich 


bei der Ankunft in Newyork erkannt und ver: 


und verhaftet. 


die Menge 


ihrem Wege 
Stellen kam es zu Zuſammenſtößen, wobei 


eine Anzahl Perſonen verletzt wurden. 


die Straßen 
alle 


Fenſter. 


wurde umzingelt 
Um 11 Uhr Nachts durchzog 
und zerſtörte auf 


An mehreren 


Die 


Polizei nahm zahlreiche Verhaftungen vor. 
Lorient, 6. Auguſt. 
ruhen in Hennebont wird noch weiter gemel⸗ 
Um Mitternacht verſuchte die wütende 


det: 
Menge, 


das Präfekturgebäude 


Ueber die Un⸗ 


zu ſtürmen, 


wurde aber von den Truppen daran verhin⸗ 


> chlagung dert. Bis Fee B ; 

1 K 8 2 > furth wegen Untreue und Unterſ { . 1 . na, dert. 5 gegen Morgen dauerten die Tu- 
ang Schlefiens geſpendet werden, an den ee, Luſtſpiele „Furcht vor Ku zu einem Monat Gefängnis. Der ne le ER pl N eg here multe fort, an mehreren Stellen waren die 
Spediteur J. Guttmann, Breslau, Berliner-| S zwiegermutter“ und „Der Hypochon klagte war am 28. Dezember 1901 zum Vor⸗ 0 teilt . N feine Tante in Truppen der wütenden Volksmenge gegenüber 
platz, der ſich zur Empfangnahme bereit er- ſtatt. Sonnabend geht als Kleinepreisvor⸗ mund der vier Waiſen ſeines durch einen Un- als er verurteilt war, an ſeine Tante in ohnmächtig. 


klärt hat und Anweiſung bezüglich der weite⸗ 
ren Verſendung von den Renierungspräſiden⸗ 
ten oder Landräten erhalten wird. cs 

— Offene Stellen für Militär 


ſtellung Sudermanns „Heimat“ in Scene. 
Für Sonntag bereitet die Direktion eine No⸗ 
vität vor, die ſich „Die Wahrſagerin“ betitelt. 
Das Werk erzielte in Berlin, Hamburg, Mün⸗ 


zu Tode gekommenen Sohnes beſtellt 
worden, er hatte zunächſt eine kleine Hinter⸗ 
laſſenſchaft von einigen ſechzig Mark und ſo⸗ 


Diedesfeld (Rheinpfalz) einen Brief mit dem 


Geſtändnis der Mordtat geſchrieben haben. 
— Das Kriegsgericht des 
mirals des erſten Geſchwaders ſprach, 


zweiten Ad⸗ 
nach 


für 


Rom, 6. Auguſt. 
den Wiederaufbau 


große Geldſumme geſpendet. 


Papſt Pius X. hat 
des Campanile eine 


3 i die monatlich gezahlten Unfallrenten zu 5 h Malaga, 6. Auguſt. Bei der J i 
anwärter im Bezirk des zweiten Armeekorps. ſönigsberg große Er- rk tere allerdings nur inſoweit, den „Kiel. Neueſt. Nachr.“ geſtern den Kom- i ae der Nee 
1. November 1908 bei 3 Poſtanſtalt des chen, Hannover und Königsberg gr verwalten, letzter 3 mandanten der „Amazone“ Fregattenkapitän nation anläßlich der Papſtwahl hatte man an 


Bezirks der Kaiſerl. Oberpoſtdirektion Brom. 
berg, Poſtſchaffner oder Briefträger, 900 Mk. 
Gehalt und tarifmähiger Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß. — 1. Oktober 1903, Dt. Krone, Weſt⸗ 
preußen, Magiſtratsregiſtrator, 1200 Mark 
Anfangsgehalt und 225 Mark Wol 


zuſchuß; während der Probedienſtzeit daeld. Verwandten“ 


folge. Au das hieſige Publikum wird ver⸗ als die Kinder ſeiner Obhut unterſtanden. 
gnügt die . Verwicelungen und Ver- Als nach etwa Jahresfriſt H. auf feinen An- 
ſchlingungen über ſich ergehen laſſen, durch Die trag hin von der Weiterführung der Bormund- 
ſich das Stück von Scene zu Scene einen ſchaft entbunden wurde, vermochte er die Ver⸗ 
Treffer nach dem andern erringt. Beigegeben wendung der Mündelgelder nicht vollſtändig 
iſt dem Werk das Luſtſpiel „Die zärtlichen durch Belege nachzuweiſen und in der heutigen 


Hauptverhandlung mußte der Angeklagte 


Gerdes, von der Anklage der fahrläſſigen Her- 
beiführung des Auflaufens der „Amazone“ in 


Breſt am 1. Juni frei, da 


ſein Verhalten 


tadellos geweſen ſei, erkannte dagegen gegen 


den Kapitänleutnant Schade 


auf acht Tage 


Stubenarreſt wegen Ungehorſams gegen einen 


einem Haus 


e } in eleftri 
ſtaben die Inſchrift: 
König!“ angebracht. 


„Es 


ſch beleuchteten Buch⸗ 
8 lebe der Papſt⸗ 
Die Menge verſammelte 


ſich vor dem Hauſe, warf die Fenſter ein und 
brach in die Rufe: „Es lebe Garibaldi! Hoch 


Italien! 


Nieder mit dem 


Papſt⸗König!“ aus. 


De 5 ö N 1 Erſt nach Entfernung der Inſchrift gelang es 
dienſtzeit werden u di 8 3 Deutichen ſſchließlich zugeben, daß eine Summe von etwa dienſtlichen Befehl. Es waren beantragt gegen |<." ; E * ft gelang es, 

ee irn oe Deaabit. = — Pin i c fer Einf. 2 Mark aus den anvertrauten Geldern . 1 Tag, gegen Schade drei Tage die Menge zu zerſtreuen. 

8 , Inowrazlaw, Juſtiz⸗ s ; - verſiche in feinem Haushalt verbraucht worden jet, an⸗ Stubenarreſt. ; a — —— 
= On achttvächter, 60 Mark ee zung Dez 177 er. ee Kreif e. geblich durch Verſchulden der unwirtſchaft⸗ — Nach einem Telegramm aus Wien due R 5 
rat, Poliz 3 8 (Pomm.), Magi⸗ rung 8 5 Bellevue⸗Theater hat lichen Frau, von der H. ſich et 75 B er 5 n Perl a Er Börſen⸗Berichte. 5 
: Her „Anfangsge ee ! * * 9 5 8 ändniſſes war die 18 t v erleitung zur 
ar und freie Wohnung nebſt a 125 „Der Raſtelbinder“ einen fo anhaltenden Er- hat. Auf Grund des Geſtän 5 € kenntnisſengt der verſuchten Verleitung zur |Getreidepreis = Notierungen der Landwirt⸗ 


Veruntreuung einwandfrei feſtzuſtellen, bei 


kam einerſeits die 


Spionage für ſchuldig erklärt und zu einem 


Jahre ſchweren Kerkers verurteilt. 


Eſſen (Ruhr), 6. Auguſt. Im benach⸗ 
barten Stoppenberg verletzte ein junger Be⸗ 
amter durch Revolverſchüſſe die Tochter eines 


ſchaftskam ner für 


Pommern. 


Am 6. Auguſt 1903 wurde für inläudiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 
Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Rogaen 
133,00 bis —.—, neuer Roggen 127 bis 129,09, 


B y unt 2 mott. kannt, wie eingangs berichtet. „„ Steigers ſchwer und erſchoß ſich hierauf. Weizen 162,00 bis —.—, rſte —,.— bis 
im 1. Oſtaſiat Infanterie-Regimene aan vorstellung für Shot Te als ie * Das Hochwaſſer ſtand heute früh Jena. Von den 60 ſtudierenden Land- Hafer —.— bis ——, Nübſen 195,00, 


wirten der Univerſität Jena beſtanden im ver⸗ 
floſſenen Sommerſemeſter fünf das Diplom- 


Kartoffeln 


— 


Odſtaſiatiſchen Beſatzun er] mitgeteilt, „Der Wahrheitsmund“. eramen und zwei wurden zu Doktoren der) Ergänzungsnotlerungen vom 5. Auguſt. | 
abe reg ejchie- — 3 eußiſche Landes ver ⸗ —— N g i a : E i 
den und in i Wgeſchie⸗] er preuß. 2 zhiloſophie promoviert. Das Winterſemeſter] Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Noggel 
N utna = Armee angeſtellt. — Schladitz band der ſtädtiſchen Haus und Elyſium⸗Theater. ri am 27. Oktober d. J. Stundenpläne |132,00 bis —,— Weizen 165,00 Bis Ber | 

Infanterie-Regiment Prinz | | 


„Die Helden“ erfochten geſtern mit und weitere Nachrichten über das Studium |Gerfte Safer 141.09 bis 


aus dem 5. Pomm.) Nr. 42, | jeinem ‚Verbandstage in Dresden. folgende |. izenden kleinen Versluſtſpiel von Mar. verſendet die Direktion des landw. Inſtituts —.—. 5 BG 

afitichen Snake td im 1, Oft-|Refolution: „Die Grund e Babe oom fan einen leichten Steg, bedauerlicherieife der Univerfität. en Platz Danzig. Noggen 126,00 bis ——, 
atzungsbrigade N Bei Oſtaſiat. 2 deren e höchst unbillige vor ſehr mager beſetzten Bänken. 1 Göttingen, 6. Auguſt. Der Oekonom Weizen 171,00 bis —,—, Gerite 126,00 bis 

wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer am rn Vorbelastung 8 Daß aber dieſe beiden heiratsluſtigen jungen Witwen pertrat Menshauſen in Höchelheim und deſſen 16jäh 127,00, Hafer 126,00 bis 129,00, 


Sterkel! die geſetztere „Julie. Frl. rige Nichte find wegen Ermordung des ihrem 


rp Braungardt die ausgelaſſene „Berta“, B t n Kindes verhaftet Weltmarktpreiſe. ' 
> lleber das B . nicht en der . scha Einkom⸗ jede in ihrer Art recht tüchtig und durften die a ee 2 Es wurden am 5. Auguſt gezahlt lote 

Eduard Butz ke numogen. der Firmaſ mens zur Einkommenſteuer Einſchäzung in Darſtellerinnen ſich redlich in den gespendeten 6ꝗE« Deli in Mark per Toune inkl. Fracht, Zoll und 

Heringsgeſchäft 055 5 hierſelbſt, Waren- und 2 71. gebracht en 1 e daß Beifall teilen. — Dem Einakter folgten „Die . ——— Speſen in 

das Konkursverfahren eröffnet aſtadie 67, At an eine de umertrügliche Ungerechtigkeit, daß [zärtlichen Verwandten“ von Node Neueſte Nachrichten. Newport, Noggen 140,00, Weizen 174,00, 

= Die deulſchen die * rich Sue at erg Li Freiberg i. Sachſ., 6. Auguſt. Bei der Perg Dee 169 00 

in den I N ons einſetzte, leider hielt jedoch die Auf; SI Norite er L e ie des ſäch⸗ eſſa. Roggen 138,25, en 3 

NR esten Tagen in Berlin ihre Jahres⸗ im -taoktören Perla et we der Vorſtellung der Landwehrkompagnie des ſäch 


ſiſchen Jägerbataillons Nr. 12 am Montag 
wurden mehrere ſcharfe Schüſſe abgegeben. 
Ein Landwehrmann wurde durch einen der 
Schüſſe leicht am linken Arm verwundet. Der 
Vorgang ſpielte ſich folgendermaßen ab: Die 
Landwehrkompagnie lag ausgeſchwärmt auf 
dem Exerzierplatz und hatte das Feuer auf 
den 600 Meter entfernt liegenden markierten 
Feind aufgenommen. Der Bataillonsfom- 
mandeur ſchritt die Schützenlinie ab, um ſich 
über die Kenntniſſe der Landwehrleute ꝛc. zu 
orientieren, als von der Gegenſeite drei ſcharfe 
Schüſſe fielen, von denen der eine, wie ſchon 
angeführt, einen Landwehrmann leicht ver⸗ 
letzte, die zweite Kugel einem anderen Mann 
an den Tſchacko ſchlug und abprallte und die 
dritte in die Schützenlinie fiel, aber nicht traf. 
Wie vermutet wurde, ſind es ausgegoſſene 
Plaspatronen geweſen. Das Gefecht wurde 
ſofort abgebrochen und eine Unterſuchung ein- 


Riga. Roggen 144,00, Weizen 170,75. 


Ma 5. Auguſt. Noh zucker. 6 
bent Produkt Terminpreiſe Tranſito | 
fob Hamburg. Per Auguſt 16,30 G., 1640 
B., per September 16,55 G., 16,65 B., per 
Oktober = Dezember 16,80 G., 16.85 B., per 
Januar⸗März 18,05 G., 18.15 B., per April i 
18,25 G., 18,35 B., per Mai 18,35 G., 18,45 B. * 
Ummung ſtetig. ; 
5 ar 5. Auguft. Börſen⸗Schluß⸗ Bericht. 
Schmalz feſt. Loko: Tubs und Firkins 
39,00. Doppel - Eimer 39,75. Schwimmend 
April ⸗ Lieferung: - Tubs und Firkins — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ſtetig. 


EEE eee eee 
Vorausſichtliches Veiter 


ür Freitag, den 7. Auguſt 1903. 
Blasen better bei leichtem Wolkenzug, ſtrich⸗ 


aben 
und 
2 4 die 

Steuer. 


bemitte 
efü 


ielte erſte Akt verſprochen hatte. Schuld 
Ro daran eine allgemeine Unſicherheit, die 
ſich bei den Herren ſtark bemerkbar machte, 
et, worunter wels wenig lte, all. Nur rn Sandhage's „Schummrich 
jährlich ein öffentliches Unrecht zugefügt wird. tand richtig feſt in ſeinen Schuhen, leidlich 
indem ſie auch von dem Betrag Ei Grund kenden ſich auch die Herren Kehm (Br. 
und Gebäudeſteuern Einkommenſteuer be ah. Offenburg) und Rauch (Dietrich) mit ihren 
len müſſen. Sie werden dadurch oft zur Ein allerdings weniger umfangreichen Rollen ab. 
kommenſteuer, Kirchen und Schulſteuer um R 211 ungenügend war dagegen Herr 
eine oder mehrere Stufen höher eingeſchätzt, nau⸗ ing e fein „Oswald Bar⸗ 
als es nach ihrem wirklichen Einkommen ge⸗ worten ws 5 gelegent ich, yon vervaßten Stich⸗ 
ee n möre, Sn, Karfem oe der e dr gere e dh e ere een 
hierzu ſind anderen Steuerzahlern bei der Be⸗ Zu loben war die glücklich gewählte Maske, 
rechnung des Einkommens ſehr weitgehende in einer führenden Partie muß aber doch mehr 
Abzüge geſtattet. Wir ſprechen die feſte Er- verlangt werden, als eine gute Bühnenerſchei⸗ 
wartung aus, daß ſchon in der nächſten Seſſion nung und einzelne gelungene Epiſoden. Der 
dem Landtag eine Vorlage unterbreitet wird, recht annehmbare „Dr. Wismar“ des Herrn 
die dieſem unhaltbaren Zuſtande ein Ende Steger war etwas zu alt geraten für ein 
Der Einwand, daß hierfür eine allge- ſo luſtiges, friſches Mädel wie Frl. Grund⸗ 


Dr. Baudm itz Stettin 1 
Greifswald) gehalten wurden. Nach 

faßten Beſchlüſſen ſoll vor allem für die Fort⸗ 
bildung der Zahnärzte hinreichend Sorge ge⸗ 
tragen, wie . durch ein längeres 
Zap Wiſſenſchaft ſelbſt und der zahn⸗ 
ärztliche sh gehoben werden. 

de Poliklinfken olksbygiene ſollen zahnärzt⸗ 


; im A Staats⸗ 
regierung den Verbande kgl. Staats⸗ 


Geh. Med. Rat Dr. Di 
Regierung ) 
in ihrem vollen Umfang 


| } 5 . e aner! 8 acht. x 2 “ 3 175 8 7 1 2 ) 2 

J , ern Sg are 
\ N 15 Einödshof ich „iſt ni i ig, Frl. 2 i \ nieführer 

als Meiſter der mob A 5 3 & teilig gelöft ee kann[gardt (Iduna) vertreten, dagegen wollte von Abeken gegolten. 8 


3 — — — 888 ——ä—ß—ß—ñ . — 
fuß; Tiſchler Howe; Sohn des Arbeiters Wolſchle; 


Bek Stettin, den 4. Auguſt 1903. Arbeiter Korne 5 Tochter ba 8 3 EI ysium-Theznter. 
Tiſchlerwitwe Peters, geb.“ er, Tochter de er 666 ernſprecher 666. 

ie Ausfii anntma ung. erthausgarten Dlebers Fritz; Sohn des Töpfers Schöneich: Sohn 8 e vor ai u hr 

arbei ug 85 Erd-, 5 und Maurer⸗ 0 fen) 8 des Arbeiters Kamrath; . 8 1 * mutter. 55 

auf eubau eines Desinfektionshauſes Lübke; Sohn des Zimmermanns Compart; Tochter N 4 

1116. Maundſtüc des Aenenhauſeh, —— Montag den 10. 5 des tes 8 Arbeiterfrau Diedhoff, geb. gültig. Der Hypochonder. Bi > 

Ausichre rſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen und Dienstag den 11. August: Jahnke; Dienſtmädchen Nürnberg; Sohn des Schiffs⸗ N 


Sonnabend: ö 


Keine Breite.) Die Heimat. 


Reichs Adler. 


zimmermanns Lohf; Tochter des Arbeiters Hohen⸗ 
fee; Sohn des Schloſſers Schramm; Tochter des 
Bäckermeiſters Ziemer: Tochter des Friſeurs 
Pantſch; Tochter des Schloſſers Lewerenz; Sohn 


terauf find bis zu dem auf 
nerstag, den 13. Auguſt 1903, 
im Stadthaubvormittags 11¼ r, 


Zwei populäre Loncerie 


geſetzte r ureau im Rathauſe Zimmer 60 an⸗ des weltberühmten 3 und des Arbeiters Macheel; Zimmermannsfrau Köller; 1 K . 4 
d Ede ft Verfeben tn a D ja a ; eh. EA vavAvA r v v A YA A Ta rar Tan Erſie F 1 
erſcienenen g Benin in Gegenwart der etwa Julius Einödshofer Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 8 x 5 2 Heute Freitag: Zum letzten Male: - 7 
e Be c ( Blauer Montag. > 
Venen dert n aten 1,00 44 per RRR dard Bam). Plomben, Zahnziehen etc.% 5 | 
orrat ze; 1 R (40 erstklassige Musiker). Geftorben i gr ee gt Umarbeiten ſchlechtſitzend. Gebiſſe, Reparaturen — — — — — 
Solist: [Greifenhagen]. a Luiſe Günther 9 8 Ott. 4 bei nur ſolider ſchonender Behandlung u. rück Hamburg, 5. Auguſt 1908, 


Der Magistrat, Hochbau⸗Deputation. 
B ·˙ r 


Stettin, den 4. Auguſt 1908, 


Bekanntmachung. 


Nene Lieferung von Hintermauerungsſteinen zum 


ki 
unenvirtuose Serrafini Alsohauski, 
irre Hessisch. Kammermusiker. 


Anfang 7½ Uhr. Ende 11 Uhr. 
i i y 'schen 
Vorverkaufbillets in der Simon sche 
Musikalienhandlung 50 Pfg., Kassenpreis 


55 J. [Naugard!. 25 
5 J. [Naug 1 Witwe Auguste gechlin geb. Lück, ar Honorarbemeſſung. 


< 
Erich Westphal, Dentiſt, 


Grüne Schanze 10, 2 Tr. 
AZNZLRZEL ZI IRTEZE ZU I 7 7 ZZ 


59 J. [Cammin 
02 3. [Stotpl, 2 
>» 


Hamburg - Amerifa - Linie, 4 

Die nächſten Abfahrten von Poſt- und Paſſagier⸗ * 

Dampfern finden ſtatt: ra 
Nach Newyork: 


f. penſ. Beamte ꝛc. 
e. Stadt mit höh. Schulen in 


Fall. 3 * 
Verk. m. nahe 6./8. Schnellpd. Blücher. 


* 2 
5 50 8./8. Poſtd. Patricia. ze 
bau eines Desinfektions 8 auf dem Grund. 60 Pig. > Ansti Provinz Pommern gel. L f we S tw 5 U 7 — 18./8. Schnellpd. Aug. Victoria. 
fü des Armen — Wallſeaße e. hierſelbſt Die Concerte finden bei ungünstigem Y enth. ea. 26 Mg., l E U nn ei el " 188 Poſtd. Phoenicia. = 
fol im Wege 9 je illſtraße 11 ibung ver⸗ Wetter im grossen Concerthaussaale statt. E N 0 1 „ D 20.8. Schnellpd. Moltte 2 
Gen inte, er öffentlichen Ausſchreibung 45 hereichaftl. belangen . (Der Litewka⸗-Weizen iſt abſolut winter⸗ 8 F a Ben 85 n 1 
indterauf find bis 8 eeignet für Erhelnn 5 8 ird < i 27. 8. Schnllpd. Fürſt Wismarck. 4 
Donnerstag, den 18. Muguß 1908, Standesamtliche Nachrichten. 10 n 0 au dm 2 feſt, höchſt ertragreich, ale = N ” 29./8. Poſtd. Graf Walderſee. 
En Stopttanh vormitta 11 Uhr 5 Näh. Ausk. ert. unter — & Co., Deſſau ühlen ſehr gern gekauft u. über Notiz bezahlt.) < 1./9. Schnellpd. Deutſchland. 
* est * Termine athauſe Zimmer 60 am Stettin, den 5. Auguſt 1908. WIIn. FFT per Tonne 200 Mark, x 7 8.0. „ Blücher. 
chrift verſehen abe und m . et auc die in Sohn: de Arbe iter Sommerfeld Kaufmann ww : — S f 5 2 10% Slelpe Aug Bictoria 
7 N . : m „ - 1 Pr . .J. „x . 
Fuenen berieben, in Gegenman — en je Zahn, Arbeiter Rei, Maler Groſſe, Schneider Sanio; J Im Verlage von R. e iſt Pet et < St loggen, = 5 N 8 
8 ird. A i i 2 ienen: “ 5 7.09. Schnellpd. Moltke. > 
ehen ingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzu⸗ Ware Arbeiter eee ib fl Sie el im Ertrage, per Tonne Nach Boſton: Ich Poſtd. Artemiſia. 4 
Poſtandder gegen Einſendung von 1,00 „4 — 3 Arbeiter Quandt, Arbeiter Hohenſee, ifi che Gefahr udera 9 F 5 26.8. „ Arcadia. ö 
Lorca wage don bert zu ee Schneider Krüger, Hausdiener Bonces. Die jesu 5 8 offeriert zur gersfibeftetung, freibleibend, franco Nach Baltimore 15.8. 3 Arten 8 Mo 
t. Fi 7 4 a 3 5./8. rte miſia. 8 
er 9 Anfgebote: in Käufers Säcken, jo lange der Vorrat 2 „ - . 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. Maurer Throl mit Frl. Bauers; Friseur Oeſtreich Vortrag i in Käuf Nach Philadelphia: iu 9 R 
j m mit Frl. Otto; Stepper Wronski mit Frl. Chriſtann. vor der evangeliſchen Volksge meinde in 2 b. Prechlau, 5 0./9. * Armenia. 2 
GoachnikuM bers Ehe ſchließungen: Stettin Im le hen Weſipr Nach Weſtindien: 9/8. „ Croatia. a 
wert Sterben Kaufmänniſcher Beamter Kaufe mit Frl. Köhn; von Dr. Konrad Scipio, 9 3 2 P AR ” rungen * 
Tiefbaunch dann gsb gt. Ba Kurs Kaufmann 8 ö Pastor primarius an St. Jacobi in Stettin. Bellevue- Theater. * 5 24/8 8 Galicia. — 
55 0 ei url | 0 Werke: BR > Sam | 
P Tochter des Barbiers Klatt; Tochter de Preis 20 Pfennig. Freitag Br} - Deneſtz Ballor. Nach se: 88 = 2 
K U rch l U ch es. Buntrock; Bahnwärterwitwe Teske ibeiters Wall- —— ee Bons gültig. Der Wahrheitsmund. 8 s 20.18. Tah l 
Evang. Brüdergemeine (Evang. Verei Zifchlergefellen Henkel, Lohn bes nen; Sohn des „Bu haben in ben Expeditionen biefes Blattes ew dre a Nach Oſtafles: 8/8. „ Canada. 1 
8 — g. Vereinshaus, chläger; Tochter des Büglers Stabenow. ih; Kirchpla 3-4, Breiteſtr. 41—42, Linden Sonnabend 7): Der Raſtelbinder. e R irearoaie 2 
Freitag Abend 8 uhr er 3 5 ur Riemer; u des eg Mei ra 25. . 3, ſowie in zu 20 00 0 aa | d : 20.8. . Lydia. ü 
8 ur Feier ik itw Tochter andlu 5 PR { . | 8 RA i 
— aftsfeſte: rer des Arbeiters Pehl; Tochter des en hieſigen Buch! s Sonntag 71½: 2 — nder. Pr 23.08 8 2 


Abe 
He — ng er Gemeinfi 
A 


Kaufmanns Herzfeld; Tochter des Maurers Hola 


— HR 


ai: > g 8 8 1 1 er 5 N. — 2 


Kief. Bohlen u. Breiter 
giebt ad Sägewerk Ballenthin, 
; Station Schlawe u. Wuſterwitz. 


RT See: 


verbesserte 


leichsoda 


garantiert chlorfrei. 
Sponnagel’s 


Seifenpulver 


billig und gut. 


35 


75 


N 
r 
Naphtaseife 
vorzügliches Wasch- und Bleichmittel, reinigt 


die Wäsche in 15 bis 20 Minuten 
nur dureh Kochen, ohne zu reiben 


Ueberall zu haben. 


van Baerle & Sponnagel 
Berlin, Hermsdorferstrasse 8. 


eh a RE Sy 
Be 


V 


IIugo Peschlov, 
Uhrmacher, Stettin, 


Preiteſtr. A, part. u. 1. Etage. 


Fernſpr. 1162. 


Empfehle und versende unter 
Garantiehöchſterveiſtungs⸗ 
fähigkeit Taſchennhren 
von 8.4 au. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
5 loir-Uhren für Knaben und 
Verren v 15. au. Goldene 
Tannen ⸗Memontofiruhren 
in reßzenden Neuheiten von 
20 % aufwärts. 
Effeetſtücke, beſonders für 
Geſcheuke geeignet, 30 bis 
6.4 


nnn 5 10 
Qualität⸗ und Dekorations- Stücke mit 
Vril anten⸗ und Per'en-⸗Ansſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 
Schwere goldene Präciſions-Uhren aus bes 
rühmten Genfer und (ashütte Fabriken ſtammend, 
mit C augregiſter der Steruwarte verſehen, halte. 
in am Lager. } 
Nein Regulator- und Standuhren-Lager 
umſchließt in ca. 2600 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
billigſten Preiſen. z 


Lager und Revararır-Werfitätte für Schiſfs⸗Chronometer. 


DE S0 ET 
Zur großen Wäſche 
l ; empfehle ich meine 

pa. Oberschaalse 
Nr. 112, 

gut ausgetrocknet, ſehr ſparſam beim Gebrauch; 

und giebt der Wäſche einen angenehmen 

friſchen Geruch. Bi 


Erieh Falek, Seifenfabrif, 
Neifſchlägerſtraße 13. 2 


ife 


2 1 


“ 


Breitestrasse 25! 0 
Schwarze Kleiderstoffe, 


allerneueste, rein wollene Gewebe, doppel- 
breit, mtr. 75 , 90 H, 1.00, 1.50 bis 6,00. 


Celegenheilskau! 
-Reinwollne schwarze Mohairs, 


ganz schwere Qual., in neuen kleinen Mustern, 
Wert 2.25, jetzt mtr. 1,45. 


Weisse Kleiderstoffe! 


Aparte, glatte reinwollue Stolle, reinwollne 
Stoffe mit Seide und elsnsser Waschstofle 
„Ersatz für Wolle“, mir. 60 », 75 &. 
90 H, 1.00 bis 4.00. 
Couleurte Kleiderstolfe, 
grösste Auswahl am Platze, i 
gediegene reinwollne Stoffe, mir. von 75 H. 


Confirmanden Wäsche, 
Unterröcke, Corsetts, Handschuhe, 
Strümpfe ete. 
zu selten billigen Preisen. 


88 888 8 8 8 885 
Spezialhaus 


für 


Papier- und Lederwaren. 


porfemonnaies, 


ganz Leder 5 und 10 Pfennige. 
Elegante Damenbentel, feinſtes Lad: 
leder, Kidleder 25 Pfg. 
Große Beutel von 15 Pfg. au. 
Bügel⸗Portemonnaies von 20 Pfg. an. 
Leder⸗Port⸗Treſors für Damen und 
Herren von 35 Pfg. au bis zu 
den eleganteſten. 
Zigarrentaſchen 
von 15 Pfg. an, gut und haltbar, 
in Leder von 50 Pfg. an bis zu 
5 den beſten 
empfiehlt in größter Auswahl 


K. Crass mann. 


C 


e 


tatſächlich bereits prämienfrei und erhalten ſogar eine jährliche Rente. 


—ͤUd— ——— —— ͤ ͤ “ũſo— i ö —ę— 


8. 


Die 


Michaclismesse zu Leipzig 


Sonntag, dem 30. August, 
Sommtag, dem 20. September. 


Die Leder messe wird erst x 


Mittwoch, dem 16 Sepiember, 


eröffnet und die Messbörse für die Lederindustrie an demselben Tage, Nach- 
mittags 5—7 Uhr, im grossen Saale der neuen Börse am Blücherplatze hier abgehalten. 


Leipzig, den 6. Juni 1908. 5 x 
Der Rat der Stadt Leipzig. 


D. Tröndiim _ 


und endet 


Preussische Renten- Wersicherungs-Anstalt ö 
in Berlin, Kalserhofstr. 2. 

Oeffentliche Versicherungsanstalt, gegründet 1838. 

Renten- und Kapitalversicherung 

auf den Lebensfall, zur Erhöhung des Einkommens, zur, Altersversorgung und zur 

Sicherstellung der Mittel für Aussteuer, Studium und Militärdienst. 3 
Auf Wunsch portofreie Uebersendung der Renten ohne Lebenszeugniss an volljährige 
Mitglieder innerhalb Deutschlunds. 
Vertreter: Ulrich Küster, Hauptagent in Stettin, Kl. Domstrasse 25; 
W. Sprenger iu Stettin-Grabow, Poststrasse 28. 


= — r — — 
Gothaer Lebhensversicherungsbank a. G. 
Verſicherungsbeſtand am 1. Juni 1903: 831%, Millionen Mark. Verſicherungs⸗ 
ſummen, ausgezahlt ſeit 1829: 408 Millionen Mark. 

Die höchſten Verſicherungsalter (einfach auf Lebenszeit, gemiſchtes Dividendenſyſtem) 


Lortreter in Stettin: Lud wig Rodewald, Deutſcheſtr. 34, part., Eing. Friedrich⸗Carlſtr. 
‚Bechnikum E-Hildburghausen. 
5 Maschimenbausehnle. Elektrotechnikersehnle, 


N Daugewerkschule, Tiethauschule, 
25jährige Jubelfeier vom 6. bis 9. August 1903. 


Adressen Ehemallger erbeten an das Sekretariat. EN 
Ze 
e 
ö 6 


5 . 


BE 
1 


22 

(Kömigrei 
Bahnstation, 
Frequenz 1902: 8743 Personen. HKurzeit: . Mai bis 30, September. Vom 
1. bis 15. Mai und vom 1. September ab ermüssigte Büderpreise. Für die vom 1. September ab Ein- 
treffenden halbe Kurtaxe. . 
„..„Alkalisch- salinischo Kisensäuerlinge, 1 Glauhersalzequelle, Molken, Kefir, 
Natürliche kohlensaure Stahlbäder, Kisenmineral- Moorbüder, künstliche 
kohlensäure Bäder (System: Fr. Keller), Nieutenundelextrakthfder, künstliche Salz- und 
Solbüäder, 


Sachsen). 


Post-, Telegraphen- und Telephon- Amt. 


nötigen Einrichtungen, ärisch-römische Bäder, russische Dam 
Kichtheilverfatiren, elektrische Wannenböäder. 2.0» 
Reichbewaldete schöne Umgebung von 500-777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 
unmittelbar ju den Wald über. Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches‘ Licht. 
= Neuerbautes Kurhaus; tägliche Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler- 
Lonzerte. 
Radfahrplatz, Spielplätze für Lawn-Tennis und für Kinder. Protestantischer und katholischer 
Gottesdienst. 


pfhäder, Massage, 


»npekte postfrei.durch die n 


E 7 
Königliche Bade- 
„Mar ee“ 

„Marenque he“ 
SN Sauerbrunnen ersten Ranges - 
verzüglichstes Lafel wasser. 

(Kiſtenverſand nach allen Stationen.)“ 
Wiederverkäufer Vorzugsbedinguftzen! 
W N Man verlange Proſpekt. ann 
EN Brummen-Berwaltinng Oſtrometzto (pr.) 


Einladung zum Abonnement auf die 


f 5 2 . 
Alluftirte Zeitung 
” Begrändet 13. ; 
* Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folloselten: Jährlich über 1500 Ab- 


bildungen. Vierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark 50 Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten. 


Probenummern versendet kostenfrei. die 
Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leipzig 


Reudnitzerstrasse 1—2. 


In Robert Grassmann's Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 
Ä iſt neu erſchienen: a 
Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land: 


ſchulen mit neuer Orthographie und umgearbeitet nach dem von der 
deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 
Preis roh 50 Pfg., geb. 75 Pfg. 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 
ſehulen, alter Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 50 Pfg., 
geb. 75 Pfg. ER 

Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt 


ſchulen, alter Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 80 Pf, 
geb. 1 Mk. 


R. 


R. 


5 


Grassmann, Bibliſehe Geſchichte für Stadt: 
ſehulen, revidierter Bibeltext (ſiehe Landfchulen) mit neuer Ortho- 
graphie. 

IRR. Grassma 


Preis 80 Pfg., geb. 1 Mk. 


un, Breiteſtr. 41/42, Lindenſtr. 23 und 
Kirehplatz 3, Comptoir. 


Als Spezialität! 


1 empfehle mein großes Lager 
Hegel-Kugeln u. Kegel, 
Peek holz zu Lager ꝛc., 

.. Beooetsriemen 
en ehe, amerik., ſchwed. Tannen. 
A. Heiter ff, i Srabom.. 


mer ech sche, 


Maſchinen⸗Fabriken, Eiſen⸗ 
konſtruktions⸗Werkſtätten uſw. 
regelmäßig beſuchen läßt, Fol 
der Alleinverkauf erſtklaſſiger 
Lichtpaus⸗ und Paus⸗Papiere 
für die Provinz Pom 
von bedeutender Fabrik über⸗ 
tragen werden. 


Angabe von Referenzen unter 
Chiffre C. T. 3000 
Geſchäfksſtelle dieſes Blattes, 
Kirchplatz 3, erbeten. 


acquijition einer reich ausgeſtatteten, aber billigen 
Tiſchlerfachzeitung geſucht bei ſehr guter Proviſion. 


ſind Expedition von 


I orddeutsche Creditanstall 


Im Neubau des Albertbades: sämtliche für das Wasserhellverfahren 


4 
| 


® 59 1 REI 3 
von Bettfedern und Daunen 
in ſehr großer Auswahl zu den billigſten | 
Preiſen. . Lehmann, 
Fiſcherſtraße 11, 1 Te. 
Leistungsfähige 


Fabrik gummirter Papiere 
Sucht 


für Stettin und Umgebung einen bei Buch. und 
Steindruckereien gut eingeführten Herrn als 


Vertreter. 


ddeschälte: 
Einer Firma, welche die 


Pommern 


Gefl. Anerbietungen mit 


an die 


‚Gel. Offerten unter B. K. an die Expedition 
ut" „Deutsche Vakanzen-Post“ Ghlingen. 
Linden‘ 


dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 

We Stellung face, d. verlange per Woſtlarte de 
f f tr. 25, MA Tr. r., 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 3 


Tücht. Vertreter Cube, Küche, Bateftibe, Anfferfiofe 
für Pommern zum Vertriebe zur Inſeraten⸗ Und Zubehör zum 1. Oktober zu ver⸗ 


mieten. Preis 40 Mb monatlich. 
ation“ Näheres daſelbſt 4 Tr. links u. Kirch⸗ | 


Möbel u. Dekor platz 3, 1 Tr. links. 


Nürnberg, Camerariusſir. 2. 


Aktien-Kapital 10 Millionen Mark. 
Stettin, 
Sehulzenſtraße 30-31, 

Königsberg i. Pr. — Danzig — Elbing — Thorn 

Eröffnung laufender Rechnungen. N 

Annahme von Baareinlagen auf provifionsfreien Check: 
oder Depoſiten⸗Konten unter günſtigſter Verzinſung. 

An: und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 
wünſchenswerthen Auskunft. 

Gewährung von Vorſehüſſen gegen Verpfändung von Werth⸗ 

papieren oder Waaren. 

Ankauf von Bankaccepten und ausländiſchen Wechfeln. 

Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 

Einlöſung von Coupons und Dividendenſeheinen. 

Verwaltung und Verloſungs⸗ Kontrolle offener Effekten⸗ 
Depots. 2 

(Die übergebenen Werthpapiere werden geſondert, ohne Ver⸗ 

mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter⸗ 

leger unter Namensbezeichnung aufbewahrt.) a 

Vermiethung einzelner Sehrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß 
der Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl 
kammer von Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


Lanolin⸗ 
it d 
Seife " Peeirine. 
Bein, mild, neutral. 


Preis 25 tg. 
Eine Fettseife ersten Ranges. 8 
Lanslinfahrik Martinikenfelde. 


Auch bei Lanolin - Toilette - Cream - Lanolin achte man auf die 
| Marke Pieilring. 


tirt d 
geran Orc 
7 % 


u 
PR G. 
c. Sen 


Kathreiners 
Malzkaffee- Fabriken 


. in München und Uerdingen a. Rh. 


— 


Bester Kaffeezusatz. — Bester Kaffeeersatz 


Die schönste Plättwäsche 
N erhält man durch Anwendung der 


Amerikanischen 


 Bräilanf-Glanzsfärke 


Wataustoitung „ Fritz. Schulz jun. Aktiengesellschaft, Leipzig. 


Weltausstellung 
r echt mit Schnt 


Parls 10 00. 


ER“ Nu Ueberall vorräthig. 


marke „Globus“ 


r 


— EN 


? 5 X 
= N DAN er 
PER Gh . 
ae ER 4 


u 
WEN 25 


gründet 1696 X — 


9 5 . 
22 5 
eitz N 
Köſtritzer IL 
© ‘2 
NZ a 
Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz und Würze Extraktes 
und geringen Alloholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern 
und Rekonvalescenten jeder Art von hohen medigziniſchen. Autoritäten empfohlen wird, it zu 
haben in Stettin in ganz friſcher Füllung bei dem General-Vertreter ellen & Böttger, 
Wein und Bier en gros, Veringerſtraße 78, dicht am Bismarckplatz, und F. W. Krause, 
Königſtraße 1. SE 1 
zer Man verlange anfdrädlin 


nur das echte Ki 


